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Die vorliegende Zufammenftellung war zunächft für die Zwecke 
einer Konferenz beftimmt, welche in Karlsruhe vom 11. — 15. Juni 1883 
ftattfand. Wiederholte Nachfrage nach dem Heft von auswärts beßimmte 
mich, da mir keine Exemplare mehr zu Gebote ftanden, am Ende des- 
felben Jahres zu einer zweiten Auflage, in welcher mancherlei hinzukam. 
Gegenwärtig ließen nicht unbedeuj/cnde Veränderungen, die mehrere der 
aufgenommenen Pläne während der letzten Jahre erfuhren, eine durch- 
gängige Revifion als wünfchenswert erfcheinen. Die Hauptarbeit bei 
ihrer Herftellung hat mein Kollege Prof. Dr. Hilgard gethan. 

Hinzugekommen find diesmal die Stundenpläne der großh. heffifchen 
Realgymnafien und der kgl. fächfifchen lateinlofen Realfchulen. Da- 
gegen find aus den Plänen der nichthauptfiiädtifchen Gymnafien in den 
Großherzogtümem Oldenburg, Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg- 
Strelitz nur noch vereinzelte Angaben in der am Schluß befindlichen 
Zufammenfl^llung der Refultate gemacht, weil in den drei genannten 
Ländern die einzelnen Gymnafien jetzt mehr als früher bezüglich ihres 
Stundenplanes übereinfl;immen. 

Meinen befl;en Dank fpreche ich auch an diefer Stelle allen aus- 
wärtigen Kollegen aus, die diefe Arbeit durch ihre Mitteilungen unter- 
ftützt haben. 

Heidelberg, Ende November 1890. U. 



— 3 — 



I n li a< 1 1. 



Gymnanen und Realgymnanen. 

L Preußen. ^^'^ 

A. Stundenplan der Gymnafien 6 

B. » » Realgymnaüen 7 

II. Bayern. 

A. Stundenplan der Gymnaßen 8 

B. » » Realgymnaüen . 9 

III. Württemberg. 

A. Stundenplan der Stuttgarter Gymnafien 10 

B. » des » Kealgymnafiums 11 

lY. Kgr. SachTen. 

A. Stundenplan der Gymnafien 12 

Bi » » Realgymnafien 13 

y. Baden. 

A. Stundenplan der Gymnafien 14 

B. » » Realgymnafien -, 15 

VI. Hellen. 

A. Stundenplan der Gymnafien 16 

B. » » Realgymnafien • . . • ... 17 

VII. Großh. Mecklenburg-Schwerin. 

Stundenplan des hauptltädtifchen Gymnafiums 18 

Vin. Qroßh. Hecklenburg-Strelitz. 

Stundenplan des hauptfi^ädtifchen Gymnafiums 19 

IX. Oldenburg. 

Stundenplan des hauptfi^ädtifchen Gymnafiums 20 

X. (hroßh. Sachfen. 

Stundenplan der Gymnafien 21 

XI. EUaß-Lothringen. 

Stundenplan der Gynmafien 22 

1* 



— 4 — 

Lateinlore Realfchulen. 

I. Preußen. ^"^ 

A. Stundenplan der OberrealTchulen und Realfchulen 24 

B. » » höheren Bürgerfchulen 26 

II. Bayern. 

Stundenplan der Realfchulen 26 

III. Egr. Sachfen. 

Stundenplan der Realfchulen 27 

IV. Württemberg. 

Stundenplan der Stuttgarter Realanltalt erlter Ordnung 28 

V. Baden. 

Stundenplan der üebenklafdgen Realfchulen . . . . * 29 

VI. HeJTen. 

Stundenplan der Realfchulen zweiter Ordnung SO 

VII. EUaß-Lothringen. 

Stundenplan der Realfchulen 31 

ZnfammenfalTende Überflehten aber die Stunden-Snmmen S2 

Berultate 4o 



Oymnaflen und Realgymnaflen. 



■ ■ 1 ■ ■ 



— 6 — 



I. Preußen. 

St\uidenpla.ii. der* <3ryin.na.fiens 

eingeführt dnrch Cirkalarverfagang vom 31. März 1882. 
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Bemerkungen« Der Eintritt erfolgt nach vollendetem neunten Lebensjahr. 

Nicht aufgenommen find in obigen Plan die Turn- und SingAunden. Über 
die erfteren heißt es in der Cü'kularverfügung: «Der Unterricht im Turnen ift für 
alle Schüler obligatorifch; Befreiung davon hat der Direktor auf Grund ärztlichen 
ZeugnUTes, in der Regel nur auf die Dauer eines Halbjahres, zu erteilen. Die Schule 
hat darauf Bedacht zu nehmen, daß jeder Schüler wöchentlich zwei Tumitunden 
hat.» Über die SingAunden: «Der Unterricht im Singen ift für die zwei unterften 
Klaß*en mit je 2 wöchentlichen Stunden obligatorifch; Befreiung davon hat der 
Direktor auf Grund ärztlichen Zeugnifles, in der Regel nur auf die Dauer eines 
Semefters, zu erteilen; diefe erftreckt fich jedoch nicht auf den die theoretifchen 
Elementarkenntniße enthaltenden Teil des Unterrichtes. Auch in den Klaflen von 
Quarta an aufwärts find die Schüler zur Teilnahme an dem von der Schule darge- 
botenen Gefaugunterrichte verpflichtet; doch hat der Direktor diejenigen Schüler von 
der Teilnahme zu befreien, deren Eltern auf Grund ärztlichen Zeugnifles um die 
Dispenlation nachfuchen, oder deren Mangel an Befähigung zum Singen von dem 
Gefanglehrer konftatiert wird.» 

Der Unterricht im Zeichnen ift für die drei unteren Klaflen obligatorifch, 
für die drei oberen fakultativ. 

Die in der letzten Kolumne verzeichneten früheren Stundenfummen find die 
durch den Normallehrplan vom Januar 1856 vorgefchriebenen. Die Summen der 
Wochenftunden für die einzelnen Klaflfen waren in jenem Plane die gleichen. — Der 
erß» preußifche Noimalplan, welcher von 1837 bis 1866 galt, teilte allen Klaflen je 
30 Stunden außer dem Singen zu (der Turnunterricht wurde erft durch die Kabinets- 
ordre vom 6. Juni 1842 ein obligatorifcher Unterrichtsgegenftand). 
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eingeführt durch Cirkularverfügung vom 31. März 1882. 
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Bemerkungen. 

Bezüglich des Unterrichts im Turnen und Singen haben die für die Gymnafien 
verzeichneten Beftimmungen auch für die Realgymnafien Geltung. 

Die in der letzten Kolumne verzeichneten früheren Stundenfummen find die 
durch die Unterrichts- und Prüfungsordnung für die Realfchulen vom 6. Oktober 
1859 vorgefchriebenen. Die Summen der Wochenilunden waren in jenem Plane (abge- 
sehen wieder von Singen und Turnen) für VI 30, V 31, IV-I 32. 
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n. Bayern. 

Am Stiiiid.enpla.li dei* GS-ymnaAen 

vom Angost 1874. 
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Bemerkungen« 

Der Eintritt erfolgt nach zurückgelegtem 9. Lebensjahr. 

Für alle verbindlich ilt außer den obigen Stunden das Turnen mit je 2 
Stunden in allen Klaflen. 

Die gegenüber anderen deutfchen Staaten geringe Anzahl obligatorifcher Stunden 
in Bayern ilt die Folge davon, daß der naturgefchichtliche Unterricht vollkommen 
fehlt, daß dem franzöfifchen und auch mathematifchen und phyfikalirchen 
Unterricht eine geringere Stundenzahl als anderwärts zugeteilt ilt, und daß das 
Zeichnen und Singen ebenfo, wie Hebräifch, Englifch, Italienifch und 
Stenographie, durchaus fakultative Unterrichtsgegenftände und. Das Zeichnen 
wird fOr die 7 oberßen Klaflen in der nötigen Anzahl zweiflöndiger Kurfe, wie es 
in der Verordnung heißt, gelehrt, der Gefang für alle Klaflen in der nötigen An- 
zahl ein- oder zweUtündiger Kurfe. Die Phyfik ilt von der Mathematik in der 
Tabelle der Stundenzahlen, welche die Verordnung bietet, nicht getrennt, aber aus 
der auf diefelbe folgenden Ausführung geht hervor, daß von den für beide Fächer 
in den beiden oberlten Kurfen angefetzten 4 WochenAunden in der III. Gymnaflal- 
klafle (Unterprima) 2 Stunden im Sommerfemeiter, in der IV. Gymnaßalklafle (Ober- 
prima) 2 Stunden während des ganzen Jahres für Phyflk verwandt werden follen. 
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BemerkuDgen. 

Wer in das Realgymnafium eintreten will, muB das Penfum der drei unterflen 
LateinfchulklaiTen abfolviert haben. Der Stundenplan derfelben ilt daher hier wiederholt. 

Obligatorifch ift außer den obigen Stunden das Turnen mit je zwei Stunden 
in allen KlalTen. Das Singen ift auch im Eealgymnafium fakultativ. 
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m. Württemberg. 



A.. Stundenplan der Grymnafien zu. Stuttgart 

vom Jahr 1890. 
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Bemerkungen. 

Der Eintritt erfolgt naeh dem zurückgelegten 8. Lebensjahr. 

Obligatorifch ift außer den obigen ünterrichtsgegenftänden das Turnen mit 
je 2—3 wöchentlichen Stunden in III — VI, mit je 2 Stunden in VII— X; ferner das 
Singen mit je 1 Stunde in II— V. 

Fakultativ ift das Zeichnen in IV— X mit je 2 St., das Englifche in VII 
bis IX mit je 2 St., das Italienifche in VIII mit 2, in IX mit 1 St., das He- 
bräifche in VII — X mit je 3 St., das geometr. Zeichnen in VII mit 1 St. 

Die Stundenpläne der übrigen württembergifchen Gymnafien ftimmen, 
abgefehen von unbedeutenden Modifikationen, mit dem obigen überein. 
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11 

( Sexta) 


03 

P 


IV 
( Quarta 


V 
- U. Terti 


VI 
— 0. Terti 


1-4 

>:p 


vm 

(__ 0. See. 


TX 
— ü. Prini 


X 

=r 0. Prim 


• 

03 

a 
a 

ÖD 




1 






nL> 


V_-' 






v-^ 


^1 




Religion 


3 


S 


2 


2 


2 


1 


1 


1 


1 


1 


17 


Deutfeh 


4 


3 


2Va 


1 


1 


1 


2 


2 


2 


2 


201/2 


Latein 


12 


12 


12 


11 


10 


10 


7 


7^2 


5 


5 


911/2 


Franzöfifeh 


— 


— 




6 


5 


4 


4 


3 


3 


3 


28 


Englifch 




— 




— 




— 


3 


8 


3 


2 


11 


Gefchichte 






21/2 


IV2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


15 


Geographie 




1 


1' 


1 


3 


2 


— 




— 


9 


Philofophie ., 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


1 


Beehnen u. Mathem. . 

• 


8 


4 


4 


4 


4 


5 


8 


8 


12 V« 


91/2 


62 


Phyfik 


— 




— 






— 


— 


— 


8 


31/2 


61/s 


Chemie 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


2 




— 


2 


Naturgefehichte .... 


2 


2 


1 


l 


2 


2 






V« 


2 


121/1 


Zeichnen 




— 


— 


2 1/2 


3 


4 


4 


6 


8V» 


4 


26 


Schreiben 


2 


2 


2 


1 


1 


1 


— 


— 


— 




9 


Summa 


26 


27 


26 


31 


31 


33 


33 


331/2 


351/2 


35 


311 
inlOJ. 



Bemerkungen. 

Der Eintritt erfolgt nach zurückgelegtem 8. Lebensjahr. 

Zu den obigen Stunden kommen noch als obligatorifche Unterrichtsgegen- 
ftände Turnen mit je 3 Stunden in III— VII, mit je 2 in VIII— X, und Singen 
mit je 1 Stunde in III — V. (Fechtunterricht in VIII— X mit je 2 Wochenitunden ift 
fakultativ.) 

Der Stundenplan des Ulmer Realgymnafiums Iliramt im wefentlichen mit 
dem des Stuttgarter überein. 
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IV. Kgr. Saclifen. 

A.« Stundenplan dei* Grymnsifien 

nach der Verordnung vom 8. Juli 1882. 





VI 


V 


IV 


u.ni o.m 


U.il 


O.TT 


U. I. 


0. I. 


Sn. 


Beligion 


3 


3 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


21 


Deutfeh 


3 


3 


3 


2 


2 


2 


2 


3 


3 


23 


Latein 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


8 


8 


8 


78 


GriechiTch 




— 


— 


7 


7 


7 


7 


6 7 


6—7 


40-42 


FranzöfiTch 




3 


5 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


20 


Gefchichte 

Geographie .... 


2 
2 


2 
2 


2 
2 


2 
1 


2 
2 


2 
1 


3 


3 


3 


18 
18 


Bechnen u. Mathem. 


3 


3 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


84 


Naturbefchreibung . 


2 


2 


2 


2 


1 




— 


— 


— 


9 


Phyfik 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


2 


2 


2 


7 


Schreiben 


2 


1 




— 


— 


— 




— 


— 


8 


Zeichnen 


2 


2 


— 




— 







^■■^ 


— 


4 


Summa 


28 


80 


30 


31 


31 


30 


30 


30-31 


30-31 


270 
bis 
272 



Bemerkungen. 

Der Eintritt erfolgt nach dem zurückgelegten 9. Lebensjahr. 

Obligatorifch find außer den obigen Unterrichtsgegenitänden je 2 Turnitunden 
in allen Klauen und je 2 Singftunden in VI— IV, je 1 in IIT— I; jedoch kann der 
Direktor von beiden Unterrichtsfächern auf Grund ärztlichen ZeugniHes Dispen- 
fation erteilen und von der Teilnahme am Gelang auch, wenn der Mangel an Be- 
fähigung zum Singen von dem Gefanglehrer konitatiert wird; ferner können alle 
Schüler der Oberprima im letzten Vierteljahre vor dem Abgange vom Gefang- wie 
Turnunterricht dispenfiert werden. Fakultativ find Englifch, Hebräifch, Steno- 
graphie und in IV— I der (in 2 wöchentlichen Stunden erteilte) Zeichen- 
unterricht. 



- 13 — 
Stundenpla.!! der* XKea.lg'ymna.fien 

nach der Verordnung vom 16. Februar 1884. 





VI 


V 


IV 


U.III 


O.III 


Ü.II 


O.II 


ü. I 


O.I 


Su. 


Religion 


3 


3 


8 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


21 


Deutreh 


4 


4 


8 


3 


3 


3 


3 


8 


3 


29 


Latein 


8 


8 


6 


6 


6 


5 


6 


5 


5 


64 


Franzöiifeh 


— 


4 


6 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


34 


Englifch 


— 


— 


— 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


18 


Geographie 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


— 


— 


14 


Gefchichte 


1 


1 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


16 


Naturgefchichte 


2 


2 


2 


2 


2 


2 




— 


— 


12 

• 


Phyfik 




_ 


__ 




2 


2 


2 


3 


3 


12 


Chemie 


— 




— 


— 






2 


2 


2 


6 


Rechnen und Mathematik 


5 


4 


5 


6 


4 


6 


5 


5 


5 


44 


Freihand !:eichnen und 






















DarAellende Geometrie . 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


Schreiben 


2 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


3 


Summa 


29 


81 


31 


82 


82 


32 


82 


31 


31 


281 



Bemerknngen. 

Der Eintritt erfolgt nach zurückgelegtem 9. Lebensjahr. 

Obligatorifch find außer den obigen Unterrichtsgegenftänden je 2 Turnftunden 
in allen Klauen und je 2 Singftunden in VI-IV, je 1 St. in lU-I; jedoch gelten 
hier diefelben Gründe für die Dispenfation wie in den Gymnafien. Fakultativ find 
Stenographie und 1 St. FreihandBeichnen in O. U, U. I u. O.L 



u — 



V, Baden. 

eingeführt durch Minifterial Verordnung vom 2. Oktober 1869 
mit den Indenrngen, welche dorcli Oberfcholrfitlichen Erlaß vom 26. Juli 1883 eingeffilirt find. 





VI 


V 


IV 


Ü.III O.III 


Uli 


O.II 


Ü.I 


0. I 


Su. 


Kelision 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


Deutfch 


3 
9 


3 

9 


2 

8 


2 

8 

• 

6 


2 
8 
6 


2 

8 
6 


2 
8 
6 


3 

7 
6 


3 

7 
6 


22 


Latein 


72 


Griechifeh 


36 


Franzöfifch 


— 


— 


4 


3 


3 


3 


3 


2 


2 


20 


Gefchichte 


— 




2 


2 


2 


3 


3 


3 


3 


18 


Geographie 


2 


2 


2 


1 


1 






— 


— 


8 


Rechnen und Mathematik . 


4 


4 


3 


3 


3 


4 


4 


4 


4 


33 


NaturwilTenf chatten .... 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


Philofophifche Propädeutik . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


1 


2 


Kalligraphie 


2 


2 








— 


— 


— 


— 


4 


Zeichnen 


2 


2 


2 


2 


2 


— 


— 


— 


— 


10 






Summa 


26 


26 


27 


31 


31 


30 


30 


30 


30 


261 



Bemerkungen. 

Der Eintritt erfolgt nach zurückgelegtem 9. Lebensjahr. 

Obligatorifch iit nach der Verordnung vom Okt. 1869 außer den obigen ünter- 
richtsgegenftänden für alle Klaffen das Turnen und Singen, beides in je 2 wöchent- 
lichen Stunden gelehrt. Befreiung vom Turnen foU nur auf ein ärztliches Zeugnis 
erteilt werden, Dispens vom Singen nur auf ausdrückliches Verlangen der Eltern 
und unter genügender Begründung diefes Verlangens. Außerdem foUen Schüler nur 
bei vollfländigem Mangel des Stimmorgans oder des Gehörs von diefem Unterricht 
ausgefchloffen werden. Während der Zeit der Stimmmutation ift forgfältig die Be- 
teiligung der Schüler an den Singübungen zu vermeiden, obwohl üe immerhin an 
dem theoretifchen Unterricht teilnehmen können. Durch den Erlaß vom Juli 1883 
wurde beftimmt, daß das Singen für alle Tertianer ausfallen folle. Durchaus fakul- 
tativ find das Englifche und Hebräifche, beide von ü. 11 an in je 2 Stunden 
gelehrt. 



15 — 



Stiij[ideiipla.i:i dei* Xl/ealg'j^iiiiia.fieii, 

eiDgefuhrt durch Minifterialverordnung vom 2. Juli 1887. 



VI 



IV 



ü.m 



o.ni 



u.n 



O.II 



u.i 



o.i 



Su. 



Religion 

Deutfch 

Latein 

Franzöfifeh 

Englifch 

Geographie 

Gefchichte 

Rechnen u. Matliem 

Darltellender Unterricht . . . 

Phyiik 

Chemie 

Naturgefchichte 

Schreiben 

Freihandzeichnen 



9 



2 
2 



2 
3 
9 



2 



2 
2 
2 



2 
2 
8 
4 



2 
2 
3 



2 
3 
6 
4 
3 
2 
2 
4 



2 
3 
6 
4 
3 
2 
2 
4 



2 
3 
5 
4 
3 



2 



6 
2 
2 



2 
3 
6 
4 
3 



5 
2 
2 



2 
3 
4 
3 
3 



5 
2 
2 
2 



2 
3 
4 
3 
3 



6 
2 
2 
2 



18 

26 

66 

26 

18 

10 

14 

39 

8 

8 

4 

10 



18 



Summa 



26 


26 


27 


30 


30 


30 


30 


30 


30 



259 



BemerknBgen. 

Der Eintritt erfolgt nach zurückgelegtem 9. Lebensjahr. 

Vom Jahr 1868, in welchem die badiTchen Realgymuafien gefchaffen wurden, 
bis 1879 fehlte den AnHalten der oberlte Kurs. 

Im Realgymnafium find ebenfalls je 2 wöchentliche Stunden für das Turnen 
m allen Klaffen, für das Singen je 2 in VI—IV und U. U— 0. 1, je 1 in U.ni und 
O. III obligatorifch. Auch bezüglich der aus befonderen Gründen möglichen Dispen- 
fation von diefen Unterrichtsgegenitänden iil für die Realgymuafien daffelbe wie für 
die Gymnafien verordnet. 

Obiger Lehrplan gilt auch für die entfprechenden Klaffen des Realprogym- 
nafiums zu Ettenheim mit 7 Jahreskurfen (VI— O.II) und der Höheren Btirger- 
fchule zu Sinsheim mit 6 Jahreskurfen (VI — ü. II). 
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VI. HelTen. 

^« Stundenplan dei* Grj^mnaAen 

eingeffibri durch MiniOerialerlaß vom 14. April 1877, revidiert 1884. 





VI 


V 


IV 


u.mo.mu.n o.n 


Ü.I 


O.I 


Sn. 


Religioii 


2 


2 


2 


2 


2 2 


2 


2 


2 


18 


Deatfch 


4 
9 


4 
9 


3 

8 

5 


2 
8 
6 
2 


i 
2 ' 2 


2 

8 
7 
2 


3 

8 
6 
2 


3 

8 
6 
2 


26 


Latein 


8 
6 
2 


8 
7 
2 


74 


CrriechiTch 


38 


Franzöfifch 


17 


Gefchichte 


2 


3 


2 

2 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


14 


Geographie 


13 


Bechnen and Mathematik . . 


3 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


35 


Natorkande 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


1.8 


Zeichnen 


2 
3 


2 
2 


2 


1 


1 


— 




— 


— 


8 


Schreiben ......... 


5 






Summa 


27 


28 


30 


30 


30 


30 


30 


30 


30 


265 



Bemerkungen. 

Der Eintritt erfolgt nach zurückgelegtem 9. Lebensjahr. 

Obligatorifch und außer den obigen UnterrichtsgegenAänden das Turnen mit 
je 2 wöchentl. Stunden für jede Klaffe und das Singen, für das durchfchnittlich 
auch 2 St. angefetzt und. Doch befreien von dem letztem Stimmwechfel, Mangel an 
Stimme oder Gehör und Gefundheitsrücküchten. Das Zeichnen ist von Secunda 
an fakultativ: es wird in I und II, fo weit thunlich, in VI2 zuTammenhängenden 
Stunden gelehrt. Durchweg fakultativ ilt der Unterricht im Englifchen und 
Hebräifchen (in U.I und O.I), gleichzeitige Teilnahme an dem Unterricht in diefen 
beiden Lehrgegenßänden wird nicht zugelaffen. 
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StiuidenplciiiL dei* Xitea,lgyiiiiiaüeiij 

eiDgefÜhrt durch Minillerial Verordnung von 1884. 





VI 


V 


IV 


ü.m o.iii 


U.II 


O.II 


U. I 


O.I 


Su. 


Religion 


^ 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


Deutfeh 


6 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


32 


Latein 


8 


7 


7 


6 


6 


6 


5 


5 


6 


64 


Franzöfifch 


— 


4 


4 


4 


4 


4 


4 

• • 


4 


4 


82 


Englifch ....... 


— 




— 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


18 


Geographie 


2 


2 


2 


2 


2 


1 


1 


1 


1 


14 


Gefchichte 


— 


— 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


14 


Rechnen 


6 


4 


3 


3 


1 


— 




— 




17 


Geometrie und Algebra 


— 


— 


2 


2 


6 


6 


5 


5 


5 


29 


Phyfik 


— 


— 








3 


3 


3 


3 


12 


Chemie 


— 


— 


— 


— 


— 




2 


2 


2 


6 


Naturgefchichte . . . 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


— 


— 


— 


12 


Schreiben 


2 


2 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


6 


Freihandzeichnen . . . 


— 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


16 


Summa 


28 


29 


31 


32 


32 


32 


32 


32 


32 


280 



Bemerkungen« 

Der Eintritt erfolgt nach zurückgelegtem 9. Lebensjahr, bezw. wenn bis 30. Sept. 
bezw. 31. März das 9. Jahr zurückgelegt wird. 

Im Realgynmaßiun find ebenfalls je 2 wöchentliche Stunden für das Turnen 
und je 1—2 für das Singen in allen Klaffen obligatorifch. 

In dem amtlichen Lehrplan von 1884 ill die Zahl der Stunden in VI irrtüm- 
lich auf 27 und in U. III auf 31 berechnet. 
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Vn. Mecklenburg-Schwerin. 

Stiiiid.eiipl£iii des Grymiisiiiiim Fi7id.eneia.nixm 

zix ScliTveriii 

nach den Schulnachrichten von Oftern 1890. 



VI 



V 



IV 



Ü.III 



0. III 



ü. II 



0. II 



U. I 



0. I 



Su. 



Keligion 

Deutfeh 

Latein 

Griechifch 

FranzöüTch 

Gefchichte u. Geographie 
Kechnen und Mathematik 

Naturgefchichte 

Phyfik 

Schreiben 

Summa 



10 



2 
3 

9 



4 
3 
4 
2 



2 
2 

10 



5 
4 
4 
2 



2 
2 
8 
8 
2 
3 
4 
1 



8 
8 
2 
3 
4 
1 



10 
6 
2 
3 
4 



2 



10 
6 
2 
3 
4 



2 
3 
8 
6 
2 
4 
4 



2 
3 

8 
6 
2 
5 
4 



1 



19 

22 

81 

40 

21 

31 

36 

8 

5 

5 



28 


29 


29 


30 


30 


30 


30 


31 


31 



268 



Bemerkungen. 

Der Eintritt erfolgt nach zurückgelegtem 9. Lebensjahr. 

Der Zeichenunterricht iA fakultativ (in 2 Abteilungen je 2 St.). Der Ge- 
fangunterricht hat wöchentlich 6 LehrAunden. Turnübungen hat jede Klaffe 
wöchentlich 2 mal? 
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Vin. Mecklenburg-Strelitz. 

StuLndenplan des Gyiniialiixm Carolinixin zix 

IVeu-Sti-elitz 

nach den Schulnachrichten von OAern 1890. 





VI 


V 


IV 


U. III 0. III 


U.II 


O.II 


U. I 


0. I 


Su. 


Religion 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


19 


Deutfeh 


4 


5 


2 


2 


2 


3 


3 


3 


3 


27 


Latein 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


8 


8 


79 


Griechifch 


— 


— 




7 


7 


7 


7 


6 


6 


40 


Franzöfifch 




3 


5 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


20 


Gefchichte u. Geographie 


2 


3 


4 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


29 


Rechnen und Mathematik 


4 


3 


3 


3 


3 


4 


4 


4 


4 


32 


Naturgefchichte 


2 


1 


1 


1 


1 


— 








6 


Phyük 


— 


— 


__ 


— 




2 


2 


2 


2 


8 


Schreiben 


2 


2 




— 


— 






— 


— 


4 


Zeichnen 


1 


2 




— 




— 


— 






3 


Suirima 


27 


30 


26 


30 


30 


32 


32 


30 


30 


267 



Bemerkungen. 

Der Eintritt erfolgt nach vollendetem 9. Lebensjahr. 

Für das Singen werden je 2 St. in VI und V verwandt, außerdem 2 St. für 
den Chorgefang der IV— I. Der Turnunterricht wird während des Sommers in 
4 wöchentlichen Stunden erteilt. 

Die geringe Stundenfumme der IV ift nur etwas Vorübergehendes, dadurch 
veranlaßt, daß jüngft der Beginn des Griechifchen von IV nach CJ. III verlegt 
worden ilt. 
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IX. Oldenburg. 

Stundenplan des lia.ULptA&dtiiV;lien 



Ton Oftem 1889. 





VI 


V 


IV 


ü. ni 0. iii 


Ü.II 


O.II 


U. I 


0. I 


Sn. 


Religion 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


Deutfeh 


3 


3 


2 


2 


2 


3 


3 


3 


8 


24 


Latein 


9 


10 


9 


10 

7 


10 

7 


8 

7 


8 

7 


8 

7 


8 
6 


80 


Griechifch 


41 


Franzöfifeh 


— 


— 


4 


3 


3 


2 


2 


2 


2 


18 


Englifch 


— 










2 


2 


2 


2 


8 


Gefchichte 






2 


2 


2 


2 


2 


2 


3 


15 


Geographie 


2 


3 


2 


2 


2 


— 


— 


— 


— 


11 


Rechnen und Mathematik 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


36 


Phyük 


— 


— 


— 




— 


2 


2 


2 


2 


8 


Natarbefchreihung . . . 


2 


2 


2 


— 


— 










6 


Schreiben 


2 


2 


1 


— 


— 






— 




5 


Zeichnen 


2 


2 


2 


— 


— 


— 






— 


6 


8umma 


26 


28 


30 


32 


32 


32 


32 


32 


32 


276 



Bemerkungen. 

Der Eintritt erfolgt nach dem zurückgelegten 9. Lebensjahr. 

Fakultativ ist hier vom fprachlichen Unterricht nur das Hebräifche. Auch 
am Englifchen haben alle Schüler teil zu nehmen. 

Obligatorifch find fem er je 2 Stunden Turnen für alle Klaffen und je 2 
Stunden Singen für VI und V; ferner find die mit Stimme begabten Schüler aus IV 
und in und die dazu geeigneten Sekundaner und Primaner zu 1 Chorgefangllunde 
verpflichtet. Der Zeichenunterricht ilt von III an fakultativ. 
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X. GToßh.. SachTen. 



la,n dei* GS-ymnaiien, 

eingeführt durch MinißerialverfÜgung vom 3. Februar 1883. 





VI 


V 


IV 


U. UI 0. III 


ü.n 


O.II 


ü. I 


O.I 


S. 


Religion 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


19 


Deatfch 


3 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


3 


3 


22 


Latein 


10 


10 


9 


8 


9 


8 


8 


8 


8 


78 


Griechifch 


— 




— 


7 


7 


7 


7 


6 


6 


40 


Franzöüfch ...... 




— 


6 


3 


2 


2 


2 


• 2 


2 


18 


Gefchichte u. Geographie 


2 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


28 


Rechnen und Mathematik 


3 


4 


4 


3 


3 


4 


4 


4 


4 


33 


Natorbefchreibung . . . 


2 


2 


2 


2 


2 


___ 




— 


. — 


10 


Phyfik 


— 


— 


— 




— 


2 


2 


2 


2 


8 


Schreiben 


2 


2 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


4 


Zeichnen 


2 


2 


2 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


6 


Summa 


27 


29 


30 


30 


30 


30 


30 


30 


30 


266 



Bemerknngeii. 

Der Eintritt erfolgt nach dem vollendeten 9. Lebensjahr. 
Obligatorifch find auÄer den obigen Stunden je 2 für Turnen und je 1 für 
Singen in allen Klauen. 
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XI. ElTaü^-Lothrmgen. 

Stundenpla.!! dei* Gryiiii:ia.riei:i9 

eingeführt durch' Verfügung vom 3. Mai 1888. 





VI 


V 


IV 


1 1 

u.iiio.iii u.n 


O.II 


U.I 


O.I 


Su. 


Religion . 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


1 
2 ■ 


2 


18 


Dentfch 


5 

7 


3 

8 


3 

8 


2 

8 
6 


2 
8 
6 


2 
8 
6 


2 

8 
6 


3 
8 
6 


3 

8 
6 


25 


LateinlTch 


71 


GriechiTch 


36 


Franzößfch 


2 


4 
2 


4 

3 


3 
3 


3 
3 


3 
3 


3 
3 


2 
3 


2 
3 


24 


Gefchichte und Geographie . 


25 


Rechnen und Mathematik . . 


4 


3 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


35 


Naturgefchichte und Phyfik . 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


Schreiben 


2 


2 


2 






— 


— 


— 


— 


2 


Zeichnen 


4 






Summa 


24 


26 


28 


30 


30 


30 


30 


30 


30 


258 



Bemerkungen. 

Der Eintritt erfolgt nach dem zurückgelegten 9. Lebensjahr. 

Obligatorifch ilt außer den obigen Unterrichtsgegenitänden das Turnen mit 
je 2 wöchentlichen Stunden für alle Klauen und das Singen mit je 2 Stunden für 
VI, V, IV. In den oberen Klaffen iil der Gefangunterricht fakultativ, ebenfo der 
Zeichenunterrricht in VI und in III, II, I. Durchaus fakultativ find Englifch 
und Hebräifch. — Dispenfation vom Singen und Turnen können die Direktoren 
auf Grund eines ärztlichen Zeugniffes erteilen. Von anderen obligatorifchen Unter- 
ricbtegegenftänden kann der Oberfchulrat unter befonderen Verhältniffen einzelne 
Schüler zeitweife dispenfieren. Vom Religionsunterricht kann diefer Dispens nur 
dann erteilt werden, wenn der Nachweis ausreichenden Erfatzes geführt wird; der 
Dispens ift nicht zu verweigern für Schüler, welche Konfirmandenunterricht genießen. 

Wenn die Schülerzahl in VI oder V mehr als 20 beträgt, fo ift für den 
lateinifchen Unterricht auf die Zerlegung diefer Klaffen in Abteilungen von höchftens 
je 20 Schülern Bedacht zu nehmen. 

Bezüglich des Schreibens wird unter dem Stundenplan bemerkt, daß die 
Schüler in allen Klaffen angehalten werden föllen, fich einer forgföltigen, leferlichen 
und gefälligen Handfchrift zu bedienen. In V werden 2 fakultative Schreibftunden 
erteilt. 

In I werden fakultativ 2 mathematifche Lehrftunden erteilt. 



• •» I 



Lateinlofe Realfchulen. 



■ ■ •!■ ■ 



24 



I. Preußen. 

. Stundenplan dex* Oberreairclralen, 

eingeführt dnrch Cirkularverffigung vom 31. Man 1882. 





VI 


V 


IV 


Ü.IIIO.HIÜ.II. 


O.II 


Ü.I 


O.I 


Su. 


Chriftliche Religionslehre . . 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


19 


Deutfeh ". 


4 

8 


4 

8 


4 
8 


3 
6 
5 


3 
6 
6 


3 
6 
4 


3 
6 
4 


3 
6 
4 


3 

6 
4 


30 


Franzößfeh 


66 


Enelifch 


26 


Gefchichte und Geographie . 


3 


3 


4 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


30 


Rechnen und Mathematik . . 


6 


6 


6 


6 


6 


5 


5 


5 


6 


49 


Naturbefchreibung 


2 


2 


2 


2 


2 


3 


— 


— 


— 


13 


Phvfik 












4 


4 


3 


3 


14 


Chemie 


— 


— 


— 


— 


~ 




8 


3 


3 


9 


Schreiben 


2 
2 


2 
2 


2 
2 


2 


2 


8 


3 


4 


4 


6 


Zeichnen 


24 






Summa 


29 


29 


30 


30 


30 


32 


32 


32 


32 


276 
iii9J. 



Bemerkungen. 

Der Eintritt erfolgt nach zurückgelegtem 9. Lebensjahr. 

Zu den obigen Stunden kommen als obligatorifch noch Turn- und Sing- 
Aunden hinzu, und zwar in demfelben Umfang, wie folche das Gymnafium und das 
Realgymnaüum haben. 

Die Realfchulen unterfcheiden fich von den Oberrealfchulen durch das 
Fehlen der beiden Primen. 
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StiuidenplAn dei* 

eingeführt durch Cirkularverfügung; vom 81. März 1882. 





VI 


V 


IV 


III II I 

(- u.iii) (— o.ni) (— u. II) 


Sn. 


Chrillliche Religionslehre 


8 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


Deutfeh 


4 


4 


4 


8 


8 


8 


21 


Franzöfifeh 


8 


8 


8 


6 


5 


6 


40 


Englifch 


— 


— 


— 


6 


4 


4 


13 


Gefchichte u. Geographie . 


8 


8 


4 


4 


4 


4 


22 


Rechnen u. Mathematik . 


4 


6 


5 


5 


5 


5 


29 


Naturbefchreibung . . . 


2 


8 


8 


8 


2 


— 


18 


Naturlehre 


— 


— 


— 


— 


8 


6 


8 


Schreiben 


8 


8 


2 


— 


— 


— 


8 


Zeichnen 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


12 


Summa 


29 


80 


80 


80 


80 


80 


179 
in 6 J. 



Bemerkungen. 

Der Eintritt erfolgt nach zurückgelegtem 9. Lebensjahr. 

Bezüglich des Unterrichts im Turnen und Singen haben die für die Gym- 
nafien getroffenen Beilimmungen auch für die höheren Bürgerfchulen Geltung. 

Bei einzelnen der höheren Bürgerfchulen wird das Freihandzeichnen von 
Quarta an obligatorifch mit 4 Stunden betrieben, und find außerdem für das Linear- 
zeichnen in den drei oberlten Klaffen 2—4 Stunden hinzugefügt. 
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n. Bayern. 

Htri.iicleiipla.li der* lateinloren XtealTcliiileii 

vom Jahre 1877. 



I 

(=V) 



II 

(=IV) 



III 
(=u.m) 



IV 
(=0.111) 



V 

(== U. II) 



VI 

(= 0. II) 



Su. 



Religion 

Deutfeh 

Franzöfifch 

EngliTch 

Geographie 

Gefchichte 

Rechnen 

Mathematik 

Darllellende Geometrie . 

Naturgefchichte 

Phyiik 

Chemie (Mineralogie) . . 

Kalligraphie 

Freihand- u. Linearzeichn. 



2 


2 


2 


2 


2 


2 


6 


6 


4 


4 


3 


3 


6 


6 


5 


5 


3 
5 
1 


3 
5 
1 


2 


2 


2 


2 






2 


2 


2 


2 


5 


4 


4 


2 


1 


1 


— 




— 


6 


6 


4 
2 


— 


3 


3 


2 


2 
3 


2 
3 


3 


2 


2 


— 


3 


3 


4 


4 


4 


4 



12 

26 

28 

10 

10 

8 

17 

16 

2 

6 

6 

6 

7 

22 



Summa 



27 


28 


28 


29 


32 


32 



176 
in 6 J. 



Bemerkungen. 

Bei der Aufnahme in die unterlte Klafle muß das 10. Lebensjahr vollendet 
fein oder doch im laufenden Kalenderjahr vollendet werden. 

Obligatorifch ßnd außer den obigen Stunden 2 Turn Hunden für jede Klaue. 
Der Singunterricht ift fakultativ. 

Wo es befondere Verhältniüe als wünfchenswert erfcheinen lallen, kann an 
einer Realfchule ausnahmsweife eine Hand eis- Abteilung errichtet werden. In 
diefem Falle werden die Schüler des 6. und 6. Kurfes von der Teilnahme am Unter- 
richt im Zeichnen und der darltellenden Geometrie, fowie im 6. Kurfe vom allge- 
meinen Recheuunterricht befreit und erhalten dafür Unterricht in 

V VI V VI V VI 

Handelskunde 2 4 Schönfehreiben 1 1 Handelsarithmetik 1 1. 
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m. Sachfen. 

StTuidenplsi]:! dei* lateinloFeii Xlea^lFeliiilein 

nach der Verordnung vom 20, März 1884. 



VI 



IV 



III 

(=ü. 



III) (= 



II 
O.III) 



(=Ü.II) 



Su. 



Religion 

Deutfeh 

Franzöfifch . 

Englifch 

Geographie u. Gefehichte 
Naturbefchreibung . . . 

Naturlehre 

Rechnen u. Mathematik . 

Zeichnen 

Schreiben 



3 


3 


3 


8 


6 


5 


— 


6 


6 


3 


3 


4 


2 


2 


2 


6 


4 


6 


2 


2 


2 


3 


2 


2 



2 
4 
6 
4 
4 
2 



6 
2 



2 
4 
5 
4 
4 
1 
2 
6 
2 



2 
4 
5 
4 
4 
1 
5 
5 
2 



15 
31 
28 
12 
22 
10 
10 
81 
12 
7 



Summa 



26 


28 


30 


30 


32 


32 



178 
in 6 Jahr. 



Bemerkungen. 

Der Eintritt erfolgt nach zurückgelegtem 9. Lebensjahre. 
Obligatorifch find außer den obigen Unterrichtsgegenlländen je 2 Turn Hunden 
in allen Klaflen und je 2 Singftunden in VI— IV, je 1 in III — I. 



— 28 — 



rV. Württemberg. 

der Rea.la.nrta.lt I. Ordn. (Oberreairchule) 

in. Stuttgart 

vom Jahr 1890. 



>&• 



>o 



II 



"i 



><iP 



X|0 



Sil. 



Religion 

Deutfeh 

Franzöfifeh 

Englifch 

Philof. Propädeutik . . . 

Gefchichte 

Geographie 

Rechnen 

Arithmetik ....... 

Niedere u. höhere Analyüß 
Geometrie u. Stereometrie 

Trigonometrie 

Analytifche Geometrie . . 
Geom. Zeich. (darA. Geom.) 
Phyjfik u. Chemie .... 
Naturgefchichte ..... 
Freihandzeichnen .... 
Linear- u. Bauzeichnen 
Schreiben 



8 

6 
8 



6 



3 
6 

8 



2 
6 



3 
4 
9 



2 
2 

6 



3 
4 

7 



2 
2 
6 



2 

3(4) 
6(9) 
3(4) 



4 



4(2) 



2 
3 



1 



2(i) 
2 



(0 



2 

3(4) 

6(9) 
3(4) 



11/2 

IV2 

4 



4(2) 



2 
2 

6(0) 
3(5) 



2(1 V«) 
2(1 V2) 

4(5) 



6(0 



2(1) 
3(2) 



(1) 



2 
2 
5 
3 



IV2 

11/2 



2 

2(8) 

4(2) 



(1) 



5 

1 

2 

2 



1 
2 
4 
3 



2 



3 
3 
4 
3 
2 
4 



1 
2 
4 
3 
1 
2 
1 



8 

4 
3 
2 

21/2 
21/2 



22 
33 
62 
18 

1 

141/2 
131/2 
31 

8 

6 
18 

4 

6 
16 
10 
10 
22» /2 

2^2 

9 



Summa 



26 


27 


28 


29 


31 


23 


33 


33 


34 


84 



307 
in 10 J. 



Bemerkungen. 

Die Aufnahme findet Itatt nach vollendetem 8. Lebensjahr. 

Außer den obigen Stunden find obligatorifch der Gefangunterricht in III — V 
mit je 1 St. und das Turnen in IH— VI mit je 3 St., in VII— X mit je 2 St. 

Fakultativ: in IV Lateinifch mit 6, in V und VI mit je 4 St. (in den nächflÄU 
Jahren follen auch in VII— X fak. Lateinkurfe eingerichtet werden); in VII Kauf- 
männifche Buchführung mit Handelskorrefpondenz 2 St., Steno- 
graphie 11/2 St.; in VII— X Freihandzeichnen und Linearzeichnen je 2 St. 

Die in Klammem gefetzten Ziffern beziehen fich auf die für künftige Kaufleute 
eingerichteten Parallelklafien. 

Die Realanfi;alten erfiier Ordnung in Reutlingen und Ulm find mit geringen 
Abweichungen ebenfo wie die in Stuttgart organifiert. Ferner haben die gleiche 
Organifation für ihre Klaflen 10 Realanfi;alten, welchen die IX und X fehlen. Nur 
ifl; der fak. Lateinunterricht eine Eigentümlichkeit der Stuttgarter Anftalt. 
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V. Baden. 

Stvindenpla.li d.ei* fiebenlslamgen 
Feliiilen oline ILia,teinnntei*i*ielit9 

eingeführt durch MinifterialverordnuDg vom 30. Juni 1886 



VI 


V 


IV 


III II U.I O.I 
(= U.III) (= 0. III) (= ü. II) (= 0. II) 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


5 


5 


5 


4 


4 


4 


4 


6 


6 


6 


6 


6 


5 


5 


— 


— 


— 


3 


3 


4 


4 


2 


2 


2 


2 


2 


— 


— 


— 


— 


— 


2 


2 


2 


2 


4 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


— 


— 


— 


2 


2 


2 
2 


2 
2 


2 


2 


2 


2 


2 




— 


— 


— 


2 


2 
o 


2 
2 


2 


2 


2 


— 




jS 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 

















Su. 



Keligion 
Deutfch 



Franzöfifch 



Englifch . . 
Geographie 
Gefchichte . 
Arithmetik . 
Geometrie u. Trig 
Darlt. Unterricht 
Naturgefchichte 
Phyfik. . . . 
Chemie . . . 



Schreiben . . 
Zeichnen . . . 



Summa 



26 



26 



26 



28 



30 



30 



30 



14 

31 

40 

14 

10 

8 

24 

8 

4 

10 

6 

4 

6 

14 



193 
in? J. 



Bemerkungeu* 

Der Eintritt erfolgt nach zurtlckgelegtem 9. Lebensjahr. 

Außer den obigen find je 2 Turn Hunden für alle KlaHen obligatorifch, ferner 
je 2 Singltuuden für VI— IV und die beiden Primen. 

Obiger Lehrplan gilt, abgefehen von wenigen unwefentlichen Abweichungen, 
auch für die entfprech enden Klaflen der meillen Höheren Bürgerfchulen 
mit 6, 6 und 4 Jahreskurfen' (von Sexta aufwärts); an diefen wird auch (von V an) 
fakultativer Unterricht in Latein in 2 — 3 Abteilungen mit je 6 wöchentlichen 
Stunden erteilt. 
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VI. Helfen. 

Stixndeiiplaii der la^teinloFen XS^ealFelivileii 

vom Jahre 1884. 



VI 

(=V) 



V 

(=IV) 



IV 

(=Ü.III) 



III 

(=0.111) 



II 

(=Ü.I1) 



(=0.11) 



Su. 



Beligion 

Deutfeh 

Franzöfifch 

Englifch 

Gefchichte 

Geographie 

Kechnen 

Mathematik 

Naturgefchichte . . . . 
Chemie u. Mineralogie . 

Phyfik 

Freihandzeichnen .... 
Geometr. Zeichnen . . . 
Schreiben 



2 
6 
6 



2 
2 
4 



2 
6 
6 



2 
2 
4 
2 

2 



2 
5 
5 
3 
2 
2 
4 
2 
2 



2 



2 



2 
4 
5 
3 
2 
2 
1 
5 
2 



2 
2 



2 
4 
4 
3 
2 
2 



6 



3 
2 
2 
1 



2 
4 
4 
3 
2 
2 



6 



3 
2 
2 
1 



12 

28 

30 

12 

12 

12 

13 

21 

8 

1 

6 

12 

2 

6 



Summa 



29 


29 


80 


30 


31 


31 



180 
in 6 J. 



Bemerklingeii« 

Der Regel nach werden in die unterfle Klaffe Knaben aufgenommen, welche 
das 10. Lebensjahr zurückgelegt haben. Bei genügender leiblicher und geilliger Reife 
können aber auch folche aufgenommen werden, welche bis zum nächften 30. September 
beziehungsweife bis zum nächften 31. März das 10. Lebensjahr vollenden. 

Obligatorifch find außer den obigen Stunden noch je 2 Turnftunden und 
1 bis 2 Gefangftunden in allen Klaffen. 
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Vn. Elfaß-Lothringen. 

StiTüdenplaii der* la^teinloFen X^ea^lTeliuleii, 

eingeführt durch Verfügung vom 9. Dez. 1889. 





VI 


V 


IV 


III 11 U. I 0. I 
(— ü. III) (—0. III) (— U. II) (— 0. II) 


Su. 


Religion 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


14 


Deutfeh 


6 


5 


5 


5 


4 


4 


4 


33 


Franzöfifch • . . . 


6 


5 

• 


6 


5 


4 


4 


4 


32 


Enghfeh 


— 






5 


5 


4 


4 


18 


Gefeh. u. Geogr. . 


2 


3 


4 


4 


4 


4 


4 


25 


Rechnen u. Math. . 


4 


5 


6 


5 


5 


6 


5 


35 


Naturgefchichte 


2 


2 


2 


2 


2 


— 




10 


Phyiik u. Chemie . 


— 


— 


— 


— 


2 


5 


5 


12 


Schreiben .... 


3 


2 


2 




— 




— 


7 


Zeichnen 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


14 


Summa 


26 


26 


28 


30 


30 


30 


30 


200 
in 7 J. 



Bemerkungen. 

Der Eintritt in die unterlle Klaffe erfolgt nach dem zurückgelegten 9. Lebensjahr. 
. Außer den obigen find obligatorifch 2 T u r nilunden für jede Klaffe und 2 
Singftunden für VI, V, IV. Von III an ifl der GeCangunterricht fakultativ. 
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ZoDeimmeiifftffeiLde 
Überfichten über die Standen-SonimeiL 



I. Überficht 



ul>ei* die S 

wddie in den 



Terilduedeiieii Staaten den 
xi^eteQt find. 



einxelnen GTmnafial klaffen 





Preußen 


• 

• 


S "S 


1 
c: 

1 QC 




c 


s 

5 


-1 


Neu-Strellt« 


GS *-• 

^ 2 

^ OD 




Sexta 


28 ' 
30 


23 
23 


26 
27 


1 

! 

: 28 

• r 

; 30 


26 
26 


t 

27 

• 

1 
28 


26 . 

1 

28 1 


28 
29 


27 
30 


27 
29 


24 


Quinta 


26 


Quarta 


30 


24 


28 


1 

30 


27 


30 


30 


29 


26 


30 


28 


Cnter-Tertia 


30 


25 


30 


• " i 


31 


1 

; 30 

1 


32 


30 


30 


30 


30 


Ober TertU 


30 


26 


30 


3t! 


31 


30 


32 


30 


so 


30 


30 


Unter-Sekunda 


30 


26 


28 V* 


1 
30 

1 

■ ' 


30 


1 

30 


32 


30 


32 


30 


30 


Ober-Sekunda 


30 


26 


29 V« 


30 1 

1 


30 


' 30 


32 


30 


32 


30 


30 


Unter-Prima 


30 


27 


31V» 


30-31 

; 1 


30 


. ^^ 


32 


31 


30 


30 


30 


Ober-Prima 


30 


27 


311/2 


\ 1 

'30-311 

1 


30 


1 
30 


32 


31 


30 


30 


30 



Bemerkiuigen. 

]Nicbt miteingerechnet fiud die Turn- und Singftunden; dagegen mitgezählt 
die Zeicbenftunden, obgleich der Zeichenunterricht in den Gymnafien Württembeigs, 
Bayerns und zu Schwerin för keine KlalTe obligatoriTch ilt. (Im Kgr. Sachfen und 
zu Neu-Strelitz üt derfelbe obligatorifch bis V einfchl., in Preußen, zu Oldenburg 
und im Gr. Sachfen bi» IV, in Baden und Hellen bis Ober-III; Elfaß-Loth ringen hat 
oblig, Zeichenunterricht in Y und lY.) 
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n. Uberficht 

Übel* die ^ixmmen der wöchentlichen Stunden, 

welche in den verfchiedenen Staaten den einzelnen Unterrichtsgegenftänden 

des Gyranafiams zugeteilt find. 



Religion 

Deutfeh 

Latein 

Griechifch 

Franzöfifch 

Gefchichte 

Geographie . . 
Rechnen u. Mathematik 
Naturbefchreibung . . 

Phyfik .' 

Philof. Propädeutik . 

Schreiben 

Zeichnen 

Turnen 



0^ 



03 



19 



21 



77 



21 



23 



34 



10 



8 



6 



18 



P a 



a 
b ^ 

^ CO 



a 



G 



G 

® 

TS 






M 



G 



jG ,0) 



18 



26 



73 



40 36 



8 
16 
10 
23 



3 



9 



18 



C3 



23 


21 


18 


18 


18 


19 


19 


19 


23 


23 


22 


25 


24 


22 


27 


22 


1021/2 


78 


72 


74 


80 


81 


79 


78 


42 


40—42 


36 


38 


41 


40 


40 


40 


16 


20 


20 


17 


18 


21 


20 


18 




18 


18 


14 


15 








26 










Ul 


29 


28 




13 


8 


13 


11 








34 V2 


34 


33 


35 


36 


36 


32 


33 


8 


9 


10 


18 


6 


8 


6 


10 


3 


7 


8 




8 


5 


8 


8 


2 




2 










^^ 


8 


3 


4 


5 


5 


5 


4 


4 


— 


4 


10 


8 


6 


— 


3 


6 


18 


18 


18 


18 


18 


18 


• 


18 



18 
25 
71 
36 
24 

25 

35 

^8 



18 



Bemerkmig. 

AusgefchloITen ift hier das Singen, weil in einigen Staaten die Beflimmungen 
über die demfelben zu jsvidmende Stundenzahl den einzelnen Anftalten Spielraum 
lalTen. 
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m. tJberücht 

Über die Summeix der wöchentliclieii Stunden^ 

welche in den verfchiedenen Staaten den einzelnen KlalTen der Eealgymnaüen 

zugeteilt und. 





Preußen 


Bayern 


Württemberg Kgr. Sachfen 


Baden 


Heflen 


Sexta 


28 


23 


27 


29 


26 


28 


Quinta .... 


30 


23 


26 


31 


26 


29 


Quarta .... 


30 


24 


31 


31 


27 


31 


Unter-Tertia . . 


32 


29 


31 


32 


30 


32 


Ober-Tertia . . 


32 


31 


33 


32 


30 


32 


Unter-Sekunda . 


32 


31 


33 


32 


30 


32 


Ober-Sekunda . 


32 


31 


33V2 


32 


30 


32 


Unter-Prima 


32 


33 


351/2 


31 


30 


32 


Ober-Prima . . 


32 


33 


36 


31 


30 


32 



Bemerkung. 

Nicht mit eingerechnet und die Sing- und die Turnllunden. 
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IV. überficht 



liber die Sunnmeii der ^vröehentlielieii Stunden, 

welche in den verfchiedenen Staaten den einzelnen Unterrichtsg^enll&nden 

der Realgymnafien zogeteilt find. 



Preußen 



Bayern 



Württemberg 
(In 10 Jahren) 



Kgr. Sacbfen 



Baden 



Hessen 



Keligion 

Deutfeh 

Latein 

Franzöfifch 

Englifch 

Gefchichte 

Geographie 

Rechnen und Mathem. 
Naturbefchreibung . . 
Phyfik 

Chemie 

Philofophie 

Schreiben 

Freihandzeichnen . . 
Geom. Zeich, (darft. G.) 
Turnen 



I 



19 
27 
64 
34 
20 

30 

44 

12 

21 

6 



18 



18 



18 

26 

66 

20 

13 

16 

10 

42 

4 

6 

5 



8 



24 



18 



17 
20»/2 

91 »/2 

28 
11 
15 

9 
62 
121/2 

6>/s 

2 

1 

9 

26 
21 



21 
29 
54 
34 
18 
16 
14 
44 
12 
12 
6 



18 



16 



18 
26 
56 
26 
18 
14 
10 
89 
10 
8 
4 



4 
18 

8 
18 



18 
32 
54 
32 
18 
14 
14 
46 
12 
12 
6 



6 



16 



18 



Bemerkung. 

Ausgefchlofien ift hier, wie bei der entfprech enden Tabelle für die Gymnafien, 
der Sing Unterricht. 



8 
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V. Überücht 

Über* die SixHiinen der ^vöclieiitliclieii Stunden, 

welche in den verfchiedenen Staaten den einzelnen KlalTen der lateinlofen 

Realfchulen zugeteilt und. 



Preußen. 



ObeneiKehol. Hob. Bürg 



Bayern 



Württem- 
berg 



Sachfen 



Baden 



Heflen 



Elfaß 



Sexta 



Quinta . . . . 
Quarta . . . . 
Unter-Tertia . 
Ober-Tertia . . 
Unter-Sekunda 
Ober-Sekunda . 
Unter-Prima . 
Ober-Prima . . 



29 
29 
30 
30 
30 
32 
32 
32 
32 



29 
30 
30 
30 
30 
30 



27 
28 
28 
29 
32 
32 



27 
28 
29 
31 
32 
33 
33 
34 
34 



26 
28 
30 
30 
32 
32 



25 
25 
25 
28 
30 
30 
SO 



29 
29 
30 
30 
31 
31 



26 
26 
28 
30 
30 
30 
30 



Bemerkung. 

Nicht mit eingerechnet und die Turn- und Singllunden. 
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VI. überlicht 

liber die SuLmmen der ^vröelieiitlielieii Stunden, 

welche in den verfchiedenen Staaten den einzelnen CJnterrichtsgegenlländen 

der lateinlofen Realfchulen zugeteilt find. 



JReligion . . . 
Dentfch . . . 
Franzöfifch . . 
Englifch . . . 
Gefchichte . . 
Geographie . . 
Rechnen u. Math 
Naturbefchreib. 
Phyfik .... 
Chemie . . . 
Schreiben . . 
Zeichnen . . . 
Darfteil. Geom. 
Philof. Propäd. 



Preußen 



Oberraalfeh. 
in 9 J. 



Höh. Bttrg. 
in 6 J. 



Bayern 
in 6 J. 



Württem- 
berg 
in 10 J. 



Sachfen 
in 6 J. 



19 
80 
56 
26 

30 

49 
13 
14 

9 
6 

} 24 



I 



13 
21 
40 
13 

22 

29 
13 

8 

8 

12 



12 
26 
28 
10 
8 
10 
33 



6 
6 
7 
22 
2 



22 
33 

62 
18 

141/2 

I3V2 

73 

10 

10 

9 
25 
16 

1 



Baden 
in 7 J. 



Heflen 
in 6 J. 



15 



31 



28 



12 



f 22 



31 



10 



10 



12 



14 
31 
40 
14 
8 

10 

32 

10 

6 

4 

6 

14 

4 



12 

28 

30 

12 

12 

12 

34 

8 

6 

6 

6 

12 

2 



Elfaß 
in 7 J. 



14 
33 
32 
18 

25 

35 

10 

\ 12 



1 



14 



Bemerkang. 

Nicht berücksichtigt sind hier der Sing- und der Turnunterricht. 
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G-eneral 



Summen der 

welche in den berück fichtigten Staaten den einzelnen 











• 


Preußen 


Bayern 










• 


Gymn. 


Beal- 
gymn. 


Obor- 
realfch. 


Höh. 
Bürg. 


Qywmat Real- 
0. Zeiehu. gymn. 


BmI- 
fchttle 


Sexta, Schüler, 


d. 


d. 9. 


Leben 8J. 


zurückgelegt 


28 


28 


29 


29 


23 


23 


( 


Quinta, » 


s- 


» 10. 


» 


» 


30 


30 


29 


30 


23 


23 


27 


Quarta, » 


» 


» 11. 


>^ 


» 


30 


30 


30 


80 


24 


24 


28 


üntei^Tertia, » 


» 


» 12. 


» 


» 


80 


32 


30 


80 


25 


29 


28 


Ober-Tertia, » 


» 


» 13. 


» 


» 


80 


32 


80 


30 


26 


31 


29 


Unter-Sekunda, » 


» 


» 14. 


» 


» 


30 


32 


32 


30 


26 


31 


32 


Ober-Sekunda, » 


» 


» 16. 


» 


» 


30 


32 


32 


— 


26 


31 


32 


Unter-Prima, » 


» 


» 16. 


» 


» 


30 


32 


32 


— 


27 


33 


— 


Ober-Prima, » 


» 


» 17. 


» 


» 


80 


82 


32 


— 


27 


33 










In neun KlalTen 


268 


280 


276 




227 


258 





Nicht mit eingerechnet 
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Überficht 

'vröclientlich.en. Stunden, 

KlalTen der verfchiedenen Schulgattangen zugeteilt flnd. 



Württemberg 


Kgr. Sachf. 


Baden 




Hellen 


Olden- 


Sshwerin 


Neu- 


fir. 


Elfaß 












-V 








burg 




Strelitf 


Saehfen 


X 


Gymnaf. 
o.Zeichn. 


Real- 
gymn. 


Real- 
fchale 


Gymn. 


Ueal- 
gymn. 


Real- 
Tchnle 


a 


Real- 
gymn. 


Real- 
fchale 


• 

a 



Real- 
öymn. 


Real- 
Tchnle 


Gymn. 


Gymn. 
ohne Z. 


Gymn. 


Gymn. 


l 




Real- 
fctanle 


26 


27 


27 


28 


29 


26 


26 


26 


25 


27 


28 


— 


26 


28 


27 


27 


24 


26 


27 


26 


28 


30 


31 


28 


26 


26 


25 


28 


29 


29 


28 


29 


30 


29 


26 


26 


28 


31 


29 


30 


31 


30 


27 


27 


25 


30 


31 


29 


30 


29 


26 


30 


28 


28 


30 


31 


31 


31 


32 


30 


31 


30 


28 


20 


32 


30 


32 


30 


30 


30 


30 


30 


30 


33 


32 


31 


32 


32 


31 


30 


30 


30 


32 


30 


32 


30 


30 


30 


30 


30 


28» /a 


33 


33 


30 


32 


32 


30 


30 


30 


30 


32 


31 


32 


30 


32 


30 


30 


30 


291/2 


331/2 


33 


30 


32 


— 


20 


30 


30 


30 


32 


31 


32 


30 


32 


30 


30 


30 


311/2 


351/2 


34 


30-31 


31 

• 


— 


30 


30 




30 


32 


— 


32 


31 


30 


30 


30 


— 


3l»/2 


36 


34 


30-31 


21 


— 


20 


30 


— 


30 


32 


— 


32 


31 


30 


30 


30 




262 


285 


281 


270- 
272 


281 




261 


259 




265 


280 




276 


268 


267 


266 


258 





find die Turn- und Singltunden. 
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Befultate. 



Wie in den vorhergehenden Tabellen habe ich in den folgenden Za(ammen 
flellangen bei Angabe der Summen von obligatoriTchen Standen, welche einer oder 
allen Klaflen zufammen wöchentlich zugeteilt find, auch wo ich dies nicht ausdrück- 
lich bemerkt, die Gelang- und Tumftunden ausgefchloflen. 

Wenn gefagt wird, daß an einer Anftalt im ganzen x Stunden einem Lehr- 
gegenlland zugewiefen find, fo ifi; x die Summe der Stunden, welche in den ver- 
fchiedenen Klafi*en wöchentlich diefeni Fach gewidmet werden. 

Die Klafienbezeichnungen VI, V . . . U. I, 0. 1 habe ich auch für die anders 
benannten, aber nach dem Alter der Schüler entfprechenden Kurfe gebraucht. Die 
VI des Stuttgarter Realgymnafiums z. B. iR> alfo die zweitunterlle Klafle jener Anßalt, 
die 0. II der elTäfiirchen Realfchulen ifi^ der oberfte Kurs derfelben. 

Unter dem bayerifchen Realgymnafium verfl;ehe ich nicht bloß die fechs 
eigentlichen Realgymnafialklafien , fondem ich rechne dazu, wie auf S. 9, auch die 
3 Lateinfchulklafien, welche deijenige durchmachen muß, der in die unterlle Real- 
gymnafialklafie aufgenommen werden will. 



Addiert man (mit Ausfchluß des Singens und Turnens) die Zahlen obligatorifcher 
Stunden, welche in den berückfichtigten Staaten den einzelnen Klaflen der ver- 
fchiedenen Schulgattungen von Sexta bis Oberprima für die Woche zugeteilt find, fo 
ergiebt fich die hOchße Summe bei dem Realgymnafium zu Stuttgart, die 
niedrigfte beiden bayerifchen Gymnafien: die Differenz beträgt wöchentlich 
58 Stunden. Alle Anstalten, welche mindeftens neun Jahreskurfe umfaflen, ordnen 
fich nach diefem Gefichtspunkt in folgender Weife: 

1. Stuttgarter Realgymnafium (286 bei Abrechnung der Stunden der unterfi>en 
Klafle, welche die Achtjährigen aufnimmt). 

2. Kgl. lachfifches Realgymnafium (281). 

3. Stuttgarter Oberrealfchule (281 bei Abrechnung der unterflen Klafle). 

4. 6. Preußifche und heflifche Realgymnafien (280). 

6. 7. Preußifche Oberrealfchulen, G. zu Oldenburg (276). 

8. Sächfifche Gymnafien (270—272). 

9. 10. Preußifche Gymnafien, G. zu Schwerin (268). 

11. G. zu Neu-Strelitz (267). 

12. Großh. fächfifche Gymnafien (266). 

13. Heflifche Gymnafien (265). 

14. Stuttgarter Gymnafien (262 bei Abrechnung der unterfi;en Klaffe). 

15. Badifche Gymnafien (261). 

16. Badifche Realgymnafien (259). 

17. 18. Bayerifche Realgymnafien und elfäflifche Gj'mnafien (268). 
19. Bayerifche Gymnafien (227). 
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In Preußen haben die verfcbiedenen Enrfe des Realgymnafinms in der 
Woche zuüammengenommen 12 obligatorifche Standen mehr als die des 
Gymnafinms^ im Kgr. Sachfen 11, in Hellen 15, in Württemberg 23, in 
Bayern 31 mehr. In Baden hatte nach der früher geltenden Organifation das Gym- 
nafium 7 Stunden weniger als das Realgymnafium ; bei der 1883 an beiden Anftalten 
YOigenoramenen Stundenreduktion hat das Bealgymnaüum 2 Stunden weniger als 
das Gymnafium erhalten. 

Die höchlte einer Klaffe zugeteilte Zahl von wöchentlichen Stunden findet 
fich auch im Stuttgarter Realgymnafium, wo die der Oberprima entfprechende Klafliie 
35, die der U. I entfprechende 35*/t hat. Die Zahl 34 begegnet (^ngen und Turnen 
— wohlgemerkt — wieder ausgefcbloflen) in der I der Stuttgarter Oberrealfchule ; 
die Zahl 33 in der II diefer Anfi;alt, der I der bayerifchen Realgymnafien, der O. III 
und ü. n des Stuttgarter Realgymnafiums (wo in Ö. II 83 V«). 32 wöchentliche 
Stunden finden fich in Realanfi^alten noch häufiger: in den preufiifchen und hefiifchen 
Realgymnafien von III— I, den preußifchen Oberrealfchulen von ü. II— 0. I, in III 
und II der kgl. fächfifchen Realgymnafien, in U. II und O. II der bayerifchen latein- 
lofen ReaJfchuIen, der O. III der Stuttgarter Oberrealfchule und den 2 oberfl:en Klafien 
der kgl. fächfifchen Realfchulen. 

Von Gymnafien haben die Zahl 34 nur die Anfi^alten in Jever in U. III 
und O. III und in Neubrandenburg in U. III. 33 Stunden finden fich in Gymnafien 
nicht; 32 Stunden dagegen weifen auf: Oldenburg von U. III — I und Neu-Strelitz in 
U. II und O. II. Auch das badifche Gymnafium hatte nach der früheren Gefiialtung 
32 obligatorifche Stunden in U. III und O. III, nicht infolge eines Plus an wiffen- 
fchafblichem Unterricht gegenüber den Gymnafien, welche in den genannten Klafien 
nur 31 oder 30 Stunden haben, fondern weil den Tertien in den badifchen Anfi^lten 
(was anderwärts nicht der Fall) je 2 obligatorifche Zeichenllunden zugeteilt find. Bei 
der 1883 vorgenommenen Stundenreduktion ifi; man auf die Zahl 31 heruntergegangen, 
indem man den Tertien eine Mathematikfi;unde nahm. 

Die niedrigfiien Stundenfummen haben die VI und V der bayerifchen 
Gymnafien (und Realgymnafien) mit 23 St. und die VI der elfälfifchen Gymnafien 
mit 24 St. 

Die fi;ärkfi;e Differenz zwifchen den Stundenfummen einzelner 
Klaffen an derfelben Anftalt findet man in den bayerifchen Realgymnafien 
(die dem Realgymnafium mit dem Gymnafium gemeinfame unterfi« Klafie hat 23, die 
beiden oberfi;en Kurfe haben 33 Stunden) und in dem Realgymnafium zu Stuttgart 
(in der unterfi)en Klaffe 26, in der zweitoberfi;en 35'/s). Es folgen die Stuttgarter 
Oberrealfchule (in der unterfiien Klafie 26, in ü. I und 0. 1 34), die elfäflifchen Gym- 
nafien (VI 24, III— I 30) und das Gymnafium zu Oldenburg (VI 26, III— I 32). 

Die größte Gleich förmigkeit der verfcbiedenen Klaffen in Bezug auf die 
zugeteilten Stundenfummen zeigen dagegen die preußifchen Gymnafien (VI 28, V— 1 30), 
fowie die preußifchen höheren Bürgerfchulen (VI 29, V — U. II 30). Ja, der erfte 
Von 1837 — 1856 geltende preußifche Normallehrplan für die Gymnafien teilte allen 
Klaffen 30 Stunden zu. 

Meifl wachfen die Stundenfummen ftetig von unten nach oben; doch zeigt 
fich auch Steigen und Fallen, fo in den Gymnafien und dem Realgymnafium zu 
Stuttgart, in den kgl. fächfifchen Gymnafien und Realgymnafien, in den badifchen 
Gymnafien und in dem zu Neu-Strelitz. Die Stundenzahl ift in den Tertien etwas 
höher als in IV und II an den Stuttgarter, den kgl. fächfifchen und den badifchen 
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Gymnafien. Die Primen hatten weniger Stunden als die Sekunden an den badiTchen 
Gymnafien nach der früher geltenden Organifation und haben dies noch gegenwärtig 
an den kgl. Iachü{chen Realgymnafien und am Gymnaüum zu Neu-Strelitz. 

Betrachten wir jetzt die den einzelnen Lehrgegenitänden zugeteilten 
Stundenfummen. 

Religion. Der chriltlichen Religionslehre find in allen KlalTen je 2 Stunden 
zugewiefen an den bayerifchen, badifchen und heflifchen Gymnafien, Realgymnafien 
und Realfchulen, an den eiräflifchen Gymnafien und Realfchulen und an dem Gym- 
nafium zu Oldenburg. Die preußifchen Gymnafien, Realgymnafien, Oberrealfchulen 
und höheren Bürgerfchulen, die großh. fächfifchen Gyninafien und die Gymnafien 
zu Schwerin und Neu-Strelitz haben in der unterfi;en Klafle 3 Stunden. In den 
beiden unterfi;en Klafi*en haben 3 Stunden Religionslehre die meifi;en mecklen- 
burgifchen Gymnafien und das Stuttgarter Realgymnafium, in den drei unterften 
die Stuttgarter Gymnafien und die kgl. fächfifchen Gymnafien, Realgymnafien und 
Realfchulen; in den vier unterflien die Stuttgarter Oberrealfchule. Umgekehrt findet 
fich ein Heruntergehen von der Zweizahl auf 1 Stunde in den beiden oberflien 
Jahreskurfen der zuletzt genannten Schule und in den fünf oberfi;en Kurfen des 
Stuttgarter Realgymnafiums. Die letztere Anfi^alt hat infolgedefibn während 
ihres zehnjährigen Kurfes weniger Religionsfi;unden als alle Anfiialten von neun- 
jährigem Kurfus, wogegen die der Religion an den Stuttgarter Gymnafien und der 
dortigen Oberrealfchule zugewiefenen Stundenfummen (auch wenn man die unterflie 
Klafle abrechnet) das gebräuchlichflie Maß tiberfchreiten. Am meifl;en Religions- 
unterricht erhalten während 9 Jahre die Zöglinge der kgl. fächfifchen Gym- 
nafien und Realgymnafien. 

Zu der Bemerkung, welche auf S. 22 über die Zuläfßgkeit der Dispen- 
f ation vom Religionsunt erricht nach dem neuen elfäfiifchen Regulativ gemacht 
ifl;, kann verglichen werden die preußifche Cirkularverfügung vom 29. Februar 1872, 
in welcher es heißt: 1. In dm öffentlichen höheren Lehranßalten iß hinfort die Bis. 
penfation vom Beligionsunterricht zulälRg, fofem ein geniigender Erfatz dafür nach- 
gefmefen wird. 4. Während der Zeit ihres kirchlichen Katechumenen- oder Konfirmanden- 
tmterrichts Rnd die Schüler höherer Lehranßalten nicht genötigt, an dem daneben he- 
Gehenden Beligionsunterricht derfelhen teilzunehmen. 

m 

Dentfch an den Gymnafien. Die üblichfi;e Zahl wöchentlicher Stunden ifi; 
für die mittleren Klaffen 2, für die unteren und oberen 3. Über die 8 hinaus 
geht die Stundenfumme nur in der VI der bayerifchen (6) und der elläffifchen (6) 
Anftalten, fowie in der VI und V der heflifchen Anflialten (4) und des Gymnafiums 
zu Neu-Strelitz (VI 4, V 6). Bei der 2 auch in den Primen bleiben nur die Gym- 
nafien zu Stuttgart. Die Befchränkung auf 1 Stunde in der IV und den beiden 
Tertien der Stuttgarter Gymnafien ifl; jetzt befeitigt. Ordnet man die Gymnafien nach 
der Höhe der für das Deutfche von Sexta bis Oberprima angefetzten wöchentlichen 
Stundenfummen, fo ergiebt fich diefe Reihenfolge: 

1. Gymuafium zu Neu-Strelitz (27). 

2. Bayern (26). 

3. 4. Heffen, Elfaß-Ix)thringen (26). 
6. Gymnafium zu Oldenburg (24). 

6. Kgr. Sachfen (23). 

7. 8. 9. Baden, Großh. Sachfen, Gymnafium zu Schwerin (22). 
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10. Preußen (21), 

11. Stuttgart (20). 

Deutfeh an den Realgymnafien. An (liefen Anitalten hat der deutfcbe 
Unterricht meilt etwas mehr Stunden alsandenGymnafien desfelben Landes. 
In Preußen und dem Kgr. Sachfen ift es ein Plus von 6, in Helfen von 7 St.; in 
Baden beträgt die Differenz jetzt, wie früher, 4 Stunden. Nur an den bayerifchen 
Realgymnafien finden wir die gleiche Stundenzahl wie an den Gymnafien; und an 
dem Stuttgarter Realgymnafium, an dem das Deutfcbe in 3 Klaffen nur je 1 Stunde 
hat, fogar ein Minus von SV« St. gegenüber den Gymnafien. 

Dentfch an den lateinlofen Realfchulen. An diefen pflegt das Plus von 
deutfchen Stunden gegenüber den Gymnafien noch größer zu fein als an den 
Realgymnafien. Vergleichen wir die V, IV, Ü.III, O.III, U.II, welche Klaflfen in allen 
lateinlofen Realfchulen zu finden find, in diefer Hinficht mit den entfprechenden 
Klaffen der Gymnafien desfelben Landes, fo ergiebt fich in Preußen ein Plus von 7 
deutfchen Stunden an den Oberrealfchulen und den höheren Bürgerfchulen, in Bayern 
ein folches von 8, in Württemberg von 6, in Sachfen, Baden, Heffen und im Elfaß 
von 11 Stunden. 

Latein an den Gymnafien. Die IlärkAe Verfchiedenheit an Stundenzahl 
herrfcht zwifchen den Stuttgarter Gymnafien und denen in Elfaß-Lothringen; ße be- 
trägt 31 1/2 Stunden wöchenthch; und auch wenn man die zur Aufnahme von Acht- 
jährigen beftimmte Klaffe der württemberger Anfi;alten nicht mitrechnet, haben die 
Stuttgarter Gymnafien mehr lateinifche Stunden als alle anderen. Die Reihenfolge 
der Anitalten ifl; hinfichtlich des Lateinifchen diefe: 

1. Stuttgart (102 V«, ohne die unterfte Klaffe 90' W. 

2. Schwerin (81). 

3. Oldenburg (80). 

4. Neu-Strelitz (79). 

5. 6. Kgr. Saclifen und Großh. Sachfen (78). 

7. Preußen (77). 

8. Heffen (74). 

9. Bayern (73). 

10. Baden (72). 

11. Elfaß (71). 

Die Verminderung der Lateinfi;unden im Elfaß fällt nicht auf die 
oberften Klaffen, in denen die elfäffifchen Gymnafien fogar mehr Stunden als die 
bayerifchen und badifchen haben, fondern auf die beiden unterfl;en, für welche 7 
und 8 Stunden, weniger als irgendwo fonfl; (nur Bayern hat in VI ebenfalls 7 St., 
dafür aber in V 10 St.), angefetzt worden find. Damit auch in nicht fpärlich be- 
fuchten Anitalten bei diefer Stundenzahl die lateinifche Formenlehre eingeprägt 
werden kann, ifl. durch das neue Regulativ folgende Forderung aufgefl;ellt: Wenn 
die Schülerzahl in der Sexta oder in der Quinta mehr als zwanzig beträgt, fo iß für 
den lateinifchen Unterricht auf die Zerlegung diefer Klaßen in Abteilungen von 
höchßens je zwanzig Schülern Bedacht zu nehmen, (Die Ziele des lateinifchen 
Unterrichts find in Elfaß-Lothringen nicht niedriger gefi;eckt als in den 
übrigen deutfchen Staaten, welche dem Lehrgegenlland mehr Stunden zuweifen; ja, 
es geht, was durch die neuefi;e Verfügung bezüglich des Gebrauchs des Lateinifchen 
von den Schülern verlangt wird, über das in manchen anderen Staaten Geforderte 
hinaus.) 
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Latein in den Realgymnafien. Die höchfte Summe von Lateinftunden 
hat die Stuttgarter Anftalt (91»/« St.), welche ihren Zöglingen fogar mehr Latein- 
unterricht als alle nichtwürtt. Gymnafien bietet; die wenigaen Stunden findet man 
in den preußifchen, den kgl. lÄchfifchen und den heflifchen Realgymnafien (je 64 St.). 
Überall fi;eht das Realgymnafium gegen das Gymnafium desfelben Landes an Zahl 
der Lateinftunden zurück. In Württemberg beträgt das Minus 11 St., in Preußen 23, 
in Sachfen 24, in Heflen 20, in Baden 16, in Bayern nur 7. 

Griecliirch. Die höchfte Zahl griechifcher Stunden hat das Gymnafium zu 
Stuttgart; die niedrigfte ift zu finden in den bayerifchen, badifchen und eliUfiirchen 
Gymnafien. Die Reihenfolge der einzelnen Anftalten ift folgende: 

1. Stuttgart (42). 

2. Kgr. Sachfen (40—42). 

3. Oldenburg (41). 

4. — 7. Preußen, Großh. Sachfen, Schwerin, Neu-Strelitz (40). 

8. Heffen (38). 

9. 10. 11. Baden, Bayern, Elfaß (36). 

Der griechifche Unterricht beginnt mit der IV in Württemberg, fonft überall 
mit der ü. IXT. 

Franzöfifch an den G y m n a f i e n. Die höchft« Stundenzahl haben die ellUfiifchen 
Gymnafien, die niedrigfte findet fich in den bayerifchen Gymnafien. Die Reihen- 
folge ift diefe: 

1. Elfaß (24). 

2. 3. Preußen, Schwerin (21). 

4.-6. Kgr. Sachfen, Baden, Neu-Strelitz (20). 
7. 8. Großh. Sachfen, Oldenburg (18). 
9. Heften (17). 

10. Stuttgart (16). 

11. Bayern (8; nur in der bayerifchen Pfalz mehr, fiehe unten). 

Das Franzöfifche beginnt in Elfaß-Lothringen raitV; ebenfo an den preußifchen, 
kgl. fächfifchen und mecklenburgifchen Anftalten; mit der IV beginnt es an den 
badifchen, hefiifchen, großh. fächfifchen und der zu Oldenburg; mit der U. III iii 
Württemberg; erft mit der U. II in Bayern. Nur in den Anftalten der bayerifchen 
Pfalz fängt man den franzöfifchen Unterricht fchon in der IV, der dritten Latein- 
klaftie, an. (In der Schulordnung vom Auguft 1874 § 12 war gefagt, daß das Fran- 
zöfifche, wo fich hierfür ein Bedürfnis geltend mache, ausnahmsweife mit Ge- 
nehmigung des Minifteriums fchon in der dritten oder fünften Klafie der J^atein- 
fchule angefangen werden könne. In den rechtsrheinifchen Gebietsteilen Bayerns 
aber hat dies zu einem früheren Beginn, fo viel wir wiflen, nirgends geführt.) 

Franzöfifch an den Realgymnafien. Die höchfte Stundenzahl hat 
unter den berückfichtigten Staaten Preußen und Kgr. Sachfen (34), die niedrigfte 
auch in diefen Anftalten Bayern (20); dazwifchen liegen Heflen (32), das Stuttgarter 
Realgymnafium (28), Baden (26). — Das Plus von franzöfifchen Stunden an den 
Realgymnafien gegenüber den Gymnafien desfelben Landes beträgt in Heflen 
16, im Kgr. Sachfen 14, in Preußen 13, in Bayern und Württemberg 12, in Baden 6. 
— Das Franzöfifche beginnt mit V in Preußen, im Kgr. Sachfen und in Heflen ; mit 
IV in Stuttgart und Baden; mit U. IH in Bayern. 
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Franzöfifch in den lateinlofen Kealfchulen. In (liefen beginnt der 
franzöfifche Unterricht fall durchweg mit der unterAen KlalTe; nur im Kgr. Sachfen 
mit der zweiten. Die Summen der in allen Klaffen wöchentlich gegebenen Stunden 
find hauptiUehlich wegen der verfchiedenen Zahl der Jahreskurfe fehr different. Die 
Grenzen find 62 und 28. Bayern und das Kgr. Sachfen haben in diefen Schulen 
den niedrigften Stundenfatz , nicht bloß verglichen mit den fieben-, neun- und 
zehnjährigen Anftalten, fondern auch mit den anderen fechsj ährigen. 

Englifch in den Gymnafien. In diefen Anfi;alten ilt das Englifche fakul- 
tativ, ausgenommen die Gymnafien der Provinz Hannover und die zu Oldenburg, 
Jever, Roftock, wo es mit je 2 St. für die 4 oberfl.en Jahreskurfe obligatorifch ift, 

Enlgifch in den Real gymnafien. Die höchlte Stundenzahl hat Preußen (20) 
die niedrigile Stuttgart (11); dazwifchen liegen Kgr. Sachfen, Baden und Heffen (18), 
Bayern (13). — Der Unterricht beginnt mit U. HI in Preußen, Sachfen, Baden und 
Heffen, mit U. II in Bayern und Stuttgart. 

Englifch in den lateinlofen Kealfchulen. £s beginnt zwei Jahre 
nach dem Franzöfifchen in den heififchen Anftalten; drei Jahre fpäter in den 
preußifchen Oberrealfchulen, Kealfchulen und höheren Bürgerfchulen, den fechs- 
klaffigen Kealfchulen des Königreichs Sachfen, den fiebenklaffigen Badens und den 
elfäffifchen Kealfchulen; vier Jahre fpäter in den bayerifchen Kealfchulen und der 
Stuttgarter Oberrealfchule. — Die preußifchen Oberrealfchulen haben in 6 Klaffen 
wöchentlich zufammen 26 St., die bayerifchen Kealfchulen in 2 Klaffen zufammen 10. 

Gefchichte und Geographie in den Gymnafien. Die diefen Unterrichts- 
gegenftänden zugewiefenen Stunden find mehrfach in den Normalplänen nicht von 
einander gefchieden, und auch wo dies gefchieht, geben die Zahlen kein ganz genaues 
Bild von dem thatfächlichen Verhältnis. In Baden find z. B. für U.II, O. II, U.I 
0. 1 nur je 3 Gefchichtsftunden angefetzt, aber in diefen Stunden finden zugleich 
zahlreiche geographifche Kepetitionen ftatt. Kechnet man die Zahlen der Stunden 
für Gefchichte und derer für Geographie auch da zufammen, wo ^e im Normalplan 
getrennt find, und ordnet man die Anftalten nach der Höhe der Summen, fo ergiebt 
fich die Keihenfolge: 

1. 2. Kgr. Sachfen, Schwerin (31). 

3. Neuftrelitz (29). 

4. 5. Preußen, Großh. Sachfen (28). 
6. Heffen (27). 

7 — 10. Bayern, Baden, Stuttgart, Oldenburg (26). 

11. Elfaß (25). 

Bezüglich Badens und Heffens ift noch zu bemerken, daß, was anderwärts 
als Aufgabe des gefchichtlichen Unterrichts in den unterften Klaffen bezeichnet wird, 
die Sagenge fchichte, durch den badifchen und heffifchen Lehr plan dem deutfchen 
Unterricht der VI u. V (in Heffen auch noch der IV) zugewiefen ift. — In betreff des 
preußifchen Stundenplanes mag hier nachgetragen werden, daß unter den Be- 
merkungen, welche denfelben in der Cirkularverfügung vom März 1882 begleiten, 
fich auch eine Anweifung befindet, wie die Zeit zwifchen Geographie und Gefchichte 
geteilt werden foUe. Darnach hat die erftere in VI, V, IV je 2, in III je 1 Stunde; 
in II und I haben geographifche Kepetitionen ftattzufinden. Die Gefchichte aber 
behält in VI, V eine Stunde, in IV, III 2, und verfügt in 11 und I, geographifche 
Kepetitionen ausgenommen, über 3 Stunden. 
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Gefchiclite und Geographie an den Realgymnafien. Hier ordnen fich die 
berückßchtigten Staaten nach der Höhe der den beiden Fächern zugeteilten Stunden 
folgendermaßen : 

1. 2. Preußen und Kgr. Sachfen (80), 

3. HelTen (28). 

4. Bayern (26). 

6. 6. Baden und Stuttgart (24). 
Die Realgymnafien haben ein Plus von geographifchen und gefchichthchen Stunden 
gegenüber den Gymnafien in Preußen (2 St.) und in Heffen (I St.); fie Heben 
den Gymnafien gleich in Bayern; ße haben weniger Stunden in Württemberg 
und Baden (2 St.) und im Kgr. Sachfen (1 St.). 

Gefchichte und Geographie an den lateinlofen Realfchulen. Von den- 
jenigen Anflialten diefer Art, welche gleiche Kurfusdauer mit den Gymnafien und 
Realgymnafien desfelben Landes haben, fi;ehen die preußifchen Oberrealfchulen be- 
züglich der Stundenzahl für Gefchichte und Geographie mit den Realgymnafien 
gleich, die Stuttgarter Oberrealfchule hat 4 Stunden mehr als das Stuttgarter Real- 
gymnafium. Von den fieben jähr igen Anfiialten haben die elfäffifchen Realfchulen 
7 Stunden und die preußifchen Realfchulen (= Oberrealfchulen ohne die beiden 
Primen) 6 St. mehr als die badifchen. Unter den f echsjährigen Anfialten fliehen 
voran die hefiifchen (24 St.); es folgen die preußifchen und fächfifchen (22) und 
die bayerifchen (18). 

Rechnen und Mathematik an den Gymnafien. Bezüglich diefer Unterrichts- 
gegenfl;ände bewegen fich (von einem Staate abgefehen) die Schwankungen der 
Stundenzahl in einem kleineren Kreife, als dies bei den meiden übrigen Lehrfächern 
der Fall ifi;. 

1. 2. Oldenburg, Schwerin (36). 

3. 4. Heflen, Elfaß (35). 

5. Stuttgart (34» /2, bei Abrechnung der Stunden in der unterflien Klaflfe 30 V«). 

6. 7. Preußen, Kgr. Sachfen (34). 
8. 9. Baden, Großh. Sachfen (33). 

10. Neu-Strelitz (32). 
Nur Bayern geht merklich weiter herunter, es hat nicht mehr als 28 Stunden. 

Der eigentliche mathematifche Unterricht beginnt in den ver- 
fchiedenen Staaten noch auf recht verfchiedenen Stufen. Preußen und Sachfen lafien 
zwar nicht die Algebra, aber doch die Geometrie fchon in IV beginnen. Auch im 
Elfaß foll der mathematifche Unterricht mit IV anfangen, allerdings fich in diefer 
Klafie auf die Anfangsgründe befchränken. In Baden und Hefien tritt die Mathematik 
erfii in U. III auf (abgefehen von einem im hefiifchen Lehrplan für die IV ange- 
fetzten geometrifchen Vorbereitungsunterricht, bei dem es haupträchlich auf Übung 
im geometrifchen Zeichnen ankommt, eine geometrifche Propädeutik, die auch der 
badifche Lehrplan v. J. 1869 forderte, die jedoch nach neuerer Verfügung aufgegeben 
worden ifl;). In B a y e r n und Württemberg aber wird mit Geometrie und Algebra 
erft in U. II begonnen. 

Bezüglich des elfäffifchen Stundenplans mag noch bemerkt werden, daß 
für folche Schüler der Prima, welche ein befonderes Interefle an mathematifch-natur- 
wiflenfchaftlichen Gegenftänden haben, neben den obligatorifchen Mathematikftunden 
zweifliündige fakultative Kurfe eingerichtet find, in welchen die Elemente der 
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fphärifchen Trigonometrie und der analytifchen Geometrie der Ebene, fowie die 
deteiptive Geometrie gelehrt werden. 

Bechnen und Mathematik an den Bealgymnafien. Hier fleht die Stutt- 
garter Anflalt oben an mit 62 St. (bei Abrechnung der Stunden in der unterlten 
Klaffe 69); es folgen Heffen (46), Preußen u. Kgr. Sachfen (44), Bayern (42). Baden 
Itand früher vor Preußen (mit 46); jetzt ift es hinter Bayern getreten (mit 39). Die 
Stunden Verminderung ift dadurch bewirkt, daß 3 Rechenftunden, 2 Stunden geome- 
trifche Formenlehre und 2 Stunden Geometrie wegfielen. — Das Plus von mathema- 
tifchen Stunden an den Realgymnafien gegenüber denGymnafien desfelben 
Landes beträgt im Kgr. Sachfen und in Preußen 10, in Bayern 14, in Württemberg 
27 V>; in Baden betrug es früher 13, jetzt 6 Stunden. 

Bechnen und Mathematik an den lateinlofen Realfchulen. Von den 
Anftalten, welche gleiche Kurfusdauer mit dem Gymnafium desfelben Landes haben, 
hat die preußifche Oberrealfeh ule 15 Stunden mehr als das Gymnafium und die 
Stuttgarter 38\'2 mehr. Vergleichen wir die V— ü. II der lateinlofen Realfchulen 
mit denfelben Klaffen der Gymnafien, fo ergiebt üch in Preußen ein Plus von 10 St. 
für die Oberrealfchulen, von 6 für die höheren Bürgerfchulen ; in Bayern ein folches 
von 12, in Württemberg eines von 22 Va. Die heffifche Realfeh ule hat in den ge- 
nannten Klaffen 8 St., die fiebenklaffige badifche 6 St., die elfäffifche 7 St. mehr 
als das Gymnafium. 

Natnrbefchreibnng an den Gymnafien. Während auf dem Gebiete der 
Mathematik ziemliche Gleichförmigkeit zwifchen den Gymnafien der verfchiedenen 
deutfchen Länder bezüglich der Stundenzahl herrfcht, begegnen wir der größten 
Verfchiedenheit in diefer Beziehung, wenn wir uns zu den Naturwiffenfchaften 
wenden. Hat doch ein Staat noch gar keinen obligatorifchen naturgefchichtlichen 
Unterricht in feinen Gymnafien. — Für die Gymnafien zweier Staaten find in dem 
Normalplan den Naturwiffenfchaften im ganzen Stunden ausgefetzt; doch aus den 
Vorfchriften über Einrichtung des Unterrichts ergiebt fich die Verteilung jener 
Stunden unter Naturbefchreibung und Phyfik; die erftere verfügt in Heffen über 
10, im Elf aß über 8 Stunden; die letztere in Heffen über 8, ImElfaß über 10. Es 
entfpricht nuii folgende Reihenfolge der Anftalten den der Naturbefchreibung ge- 
widmeten Stundenfummen : 

1.— 4. Preußen, Baden, Heffen, Großh. Sachfen (10). 
6. Kgr. Sachfen (9). 

6.-8. Stuttgart (mit Einrechnung der 2 Stunden der unterften Klaffe), Elfaß, 
Schwerin (8). 

9. 10. Oldenburg, Neu-Strelitz (6). 

11. Bayern (0). 

Der naturgefchichtliche Unterricht reicht von VI bis 0. III in Preußen, 
Kgr. Sachfen, Heffen, Großh. Sachfen, Schwerin, Neu-Strelitz und jetzt auch in Baden, 
während nach dem Lehrplan von 1869 die VI— IV und die U. II und 0. H je 2 
Naturgefchichtsftunden hatten, dagegen in der U. III und 0. III ftatt deffen ein 
elementarer phyfikalifcher Kurs lag. Von VI— U. III findet fich naturgefchichtlicher 
Unterricht in den elßlffifchen Anftalten, wenn nicht etwa die Elemente der Chemie 
in der U. UI und die der Mineralogie in der O. IH durchgegangen werden ; von 
VI— IV reicht die Naturbefchreibung in dem Gymnafium zu Oldenburg. Eine Unter- 
brechung erfährt er in den Stuttgarter Gymnafien (er liegt dort in den zwei 
unterften und den zwei oberfiien Klaffen). 
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Naturbefchreibiing an den Kealgymnafien. Voran flehen bezüglich der 
Stundenzahl Preußen, das Kgr. Sachfen und Helfen (12); an den badifchen Keal- 
gymnafien iA mit der 1883 vorgenommenen Stundenreduktion von 12 auf 10 Standen 
heruntergegangen; die Stuttgarter Anitalt hat, wenn man die unterlte KlalTe (mit 
2 St.) in Abzug bringt, 10*/« Stunden; Bayern bietet 4 Stunden. — Das Plu8 von 
naturgefchichtlichen Stunden gegenüber demOymnafium beträgt in Preußen und 
Hefien 2 Stunden, in Sachfen 3, in Baden früher 2, jetzt 0, in Württemberg 4V2, in 
Bayern 4 Stunden. — In Preußen, Sachfen und Helfen geht die JNaturbefchreibung 
von VI — U. n, in Baden jetzt von VI— O. III (früher hatten die beiden Primen noch 
je 1 Stunde); Bayern hat nur in den beiden Tertien je 2 Stunden. Mit Unter- 
brechung wird der Unterricht noch gegenwärtig im Stuttgarter Realgymnafium ur- 
teilt (in den fechs unterlten und den beiden oberlten Klauen). 

Natnrbefchreibnng an den lateinlofen Kealfchulen. Von den Anltalten^ 
welche gleiche Kurfusdauer wie die Gymnafien und Kealgymnafien haben, widmen 
die preußifchen Oberrealfchulen der Naturgefchichte noch eine Stunde mehr als die 
Kealgymnafien; dagegen die Stuttgarter Qberrealfchule 2*/s Stunden weniger als 
das Stuttgarter Kealgymnafium. Auch die lateinlofen Kealfchulen von geringerer 
Klafienzahl haben zum Teil ein Plus gegenüber Gymnafien und Kealgymnafien, 
nämlich die höheren Bürgerfchulen in Preußen, die bayerifchen und eiläf^fchen Keal- 
fchulen. Die fiebenklaffigen Kealfchulen Badens dagegen fi;ehen den Kealgymnafien 
und Gymnafien an Zahl der Naturgefchichtsfiiunden gleich, die Kealfchulen Hefiens 
haben ein Minus von 2 Stunden. — Der naturgefchichtliche Unterricht geht durch 
alle Klaffen hindurch in den fechsklaffigen kgl. Tächfifchen Kealfchulen, von unten 
auf durch 6 Klaflen in den preußifchen Oberrealfchulen, durch 6 in den elfÄffifchen 
Kealfchulen, den preußifchen und den fiebenklaffigen badifchen, durch 4 in den fechs- 
klaffigen heffifchen Kealfchulen. Die bayerifchen Kealfchulen haben Naturgefchichte 
nur in der zweitunterfi^en und drittunterlten Klafle. Unterbrochen ift der Unter- 
richt in der Stuttgarter Oberrealfchule , wo er in IV — O. HI und den beiden 
Primen liegt. 

Phyfik und Chemie an den Gymnafien. Die letztere Wifienfchaft erfcheint 
in den Gymnafien nirgends als befonderer Unterrichtsgegenfiand, fondern wo über- 
haupt ihrer Erwähnung gethan wird, da erfch einen die Elemente derfelben als Be- 
fand teil des erfi^en phyfikalifchen Kurfus (fo in den Keglementen von Preußen und 
Sachfen) oder in Verknüpfung mit der Mineralogie (im elläfßfchen Kegulativ). — Die 
Keihenfolge der Staaten oder Städte nach der Höhe der für Phyfik an ihren Gym- 
nafien ausgefetzten Stund enfummen ifi) diefe: 
1. Elfaß (10). 
2—7. Preußen, Baden, Hefien, Großh. Sachfen, Oldenburg, Neu-Strelitz (8). 

8. Kgr. Sachfen (7). 

9. Schwerin (5). 

10. 11. Bayern, Stuttgart (3). 

Der phyfikalifche (oder chemifche) Unterricht beginnt an den meifi;en An- 
Halten mit Unter-Sekunda; im Elfaß fchon ein Jahr früher; in Bayern und Württem- 
berg erfi; in Unter-Prima. 

Phyfik und Chemie an den Kealgymnafien. In diefen Anftalten erfcheinen 
die beiden Wiflenfchaften überall als getrennte Unterricht8gegenfl;ände; im Plan der 
bayerifchen Kealgymnafien iR> die Chemie mit der Mineralogie verknüpft. Die Keihen- 
folge der Staaten iH bezüglich der Phyfik diefe: 
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1—3. Preußen, Kgr. Sachfen, Heflen (12). 

4. Baden (8). 

5. Württemberg (6V2). 

6. Bayern (6). 
Bezüglich der Chemie folgende: 

1—3. Preußen, Kgr. Sachfen, Helfen (6). 

4. Bayern (5). 

5. Baden (4). 

6. Württemberg (2). 

Phylik und Chemie in den lateinlofenRealfchulen. Der chemifche Unter- 
richt ift von dem phyfikalifchen nicht in allen Normalplänen getrennt, fo nicht in 
dem Plan für die preußifchen höheren Bürgerfchulen. (In demfelben werden beide 
WilTenfchaften mit dem gemeinfamen Namen der Naturlehre bezeichnet und wird 
dazu die Erläuterung gegeben: Es iß nicht Zwilchen Phyßk und Chemie unter fchieden 
worden^ um fchon durch den Namen den elementaren Charakter des Unterrichts zu be- 
zeichnen und auf die enge Verbindung beider Zweige hinzuweifen.) — Von den latein- 
lofen Realfchulen, welche gleiche Kurfusdauer mit den Realgymnaüen und Gymnaßen 
desfelben Landes haben, find die preußifchen Oberrealfchulen mit einem Plus von 
2 Phyfik- und 3 Chemieftunden gegenüber den Realgymnafien ausgeftattet; 
die Stuttgarter überrealfchule verfügt für diefe Gegenftände über U/2 Stunde mehr 
als das Stuttgarter Realgymnafium. Unter den fechsjährigen Realfchulen haben für 
phyfikalifch-chemifchen Unterricht die bayerifchen und hellifchen 12 St., die kgl. 
fächfifchen 10, die preußifchen 8. 

Die philofophifche Propädeutik an den Gymnafien. Befondere Stunden find 
für diefelbe nur an den Anllalten Württembergs (2 St. in 0. I) und Badens (je 1 in 
U. I, 0. 1) und an dem Gymnafium zu Vechta (je 2 in U. I, O. I) ausgefetzt. Doch 
heißt es in dem bayerifchen Gymnafiallehrplan : In der IV. Kla/Te (d. h. der Ober- 
prima) fchließt Reh dem deutfclien Unterricht (der in diefer Klafle 3 St. hat) ein pro- 
pädeutifcher Vortrag über die Hauptthatfachen der empirifchen Pfychologie und über die 
wichtig Ren Lehren der formalen Logik an. Die preußifche Cirkularverfügung vom 
März 1882 erkennt das Nutzbringende einer folchen Propädeutik an, erklärt aber 
zugleich, daß die Befähigung zu fruchtbarer Erteilung diefes Unterrichts verhältnis- 
mäßig fo feiten fei, daß fich nicht verlangen laue, ^q in jedem Lehrerkollegium eines 
Gymnafiums vertreten zu finden, und überläßt daher die Aufnahme diefes Lehr- 
gegenltandes der Erwägung des einzelnen Direktors mit den dazu geneigten und 
durch ihre Studien vorbereiteten Lehrern. Die fach fif che Verordnung vom Juli 
1882 fagt: Da diefer Unterricht überhaupt mehr den UniverRtäts- als den GymnaRäl- 
Rudien angehöit, fo iR derfelbe nicht in befonderen LehrRunden, fondern, infofern 
Reh eine geeignete Ferfönlichkeit zur Erteilung desfelben im Lehrerkollegium findet, in 
Verbindung mit dem übrigen Unterricht, am natürlichRen mit dem deutfchen Unterricht, 
als Darlegung und Anwendung der Lehren der Logik zu behandeln. 

Philofophifche Propädeutik an den Realgymnafien und lateinlofen Real- 
fchulen. Nur Württemberg hat auch in diefen Anfi;alten für den Unterrichts- 
gegenlland befondere Stunden angefetzt (je 1 in der oberfl;en Klafife). Der Lehrplan 
der bayerifchen Realgynmafien aber enthält bei Befprechung des deutfchen Unter- 
richts in der oberflien Klafie denfelben Pafius über einen vorbereitenden philo- 
fophifchen Unterricht, wie die Unterrichtsordnung der Gymnafien. 

4 
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Sclureiben in den Gymnafien. Auch bezüglich der diefem Unterrichtsgegen- 
ßande zugewiefenen StandenTummen herrfcht itarke Differenz, 

1. Bayern (9). 

2. Stuttgart bei Abrechnung der 2 St. der unterften Kl. (6). 
3.-6. Heflen, Oldenburg, Schwerin (6). 

6.-9. Preußen, Baden, Großh. Sachfen, Neu-Strelitz (4). 

10. Kgr. Sachfen (3). 

11. Elfaß (2). 

In betreff der geringen Stundenzahl im Elfaß ift die vorletzte Bemerkung auf 
S. 22 zu vergleichen. Der Unterricht ift dort auf die VI befchränkt; er reicht bis 
V in Preußen, Kgr. Sachfen, Großh. Sachfen, Baden, Helfen, Schwerin, Neu-Strelitz; 
bis IV in Oldenburg; bis U. III in Bayern und den Stuttgarter Gymnafien. 

Schreiben in den Realgymnafien. In Preußen, im Kgr. Sachfen und in 
Baden haben diefe Anftalten eben fo viel Schreibunterricht wie die Gymnafien; 

1 St. weniger haben &e in Bayern; 1 St. mehr in Württemberg und Helfen. 

Schreiben in den" lateinlofen Realfchulen. Von den Anftalten, welche 
die Schüler in gleichem Alter aufnehmen wie die Gymnafien desfelben Landes, hat 
die Stuttgarter Oberrealfchule ebenfoviel Schreibunterricht wie die Stuttgarter Gym- 
nafien; die preußifchen Oberrealfchulen imd die fiebenklafligen Realfchulen Badens 
haben 2 Schreibftunden, die preußifchen höheren Bürgerfchulen und die kgl. fächfifchen 4, 
und die elfäflifchen Realfchulen fogar 6 St. mehr als die entfprechenden Gymnafien. 

Zeichnen in den Gymnafien. Hier treten uns diefelben Abftände zwifchen 
den verfchiedenen Staaten entgegen wie bezüglich der naturgefchichtlichen Stunden. 
Die Endpunkte find 10 und obligatorifche Stunden. 

1. Baden (10). 

2. Helfen (8). 

3.-6. Preußen, Großh. Sachfen, G. zu Oldenburg (6). 

6. 7. Kgr. Sachfen, Elfaß (4). 

8. Neu-Strelitz (3). 

9. — 11. Bayern, Württemberg, Schwerin (0). 

Der Unterricht erßreckt fich in Baden von VI bis zur Obertertia mit je 

2 St.; in Helfen bis zu derfelben Klafle, aber mit nur je 1 Stunde in den Tertien; 
in Preußen, Großh. Sachfen und Oldenburg von VI bis IV; im Kgr. Sachfen und 
zu Neu-Strelitz fällt er auf VI, V; im Elfaß auf V, IV. Neben dem obligatorifchen 
Zeichenunterricht ift für die anderen Klaflen in Preußen, Sachfen, Baden, Heflen, 
dem Elfaß, zu Oldenburg und Neu-Strelitz fakultativer Unterricht eingerichtet. 
Ferner find zwei fakultative Zeichenftunden für alle Klaflen der bayerifi*hen und 
für die IV bis 0. 1 der württembergifchen Gymnafien eingerichtet, desgl. fakult. 
Unterricht am Gymnafium zu Schwerin in 2 Abteilungen mit je 2 St. 

Zeichnen in den Realgymnafien. In diefen Anftalten ift der Unterrichts- 
gegenftand durchweg obligatorifch. Durch alle Klaflen reicht er in Preußen, Sachfen, 
Baden ; in V beginnt er in Helfen, erft in IV am Stuttgarter Realgymnafium. Diejenigen, 
welche in die unterflie der eigentlichen Realgymnafialklaflen (= U. III) in Bayern ein- 
treten, find noch ungeübt im Zeichnen, wenn ^e nicht den fakultativen Kurs in der 
dritten Lateinfchulklafle befucht haben. — Nicht in allen Stundenplänen ift das 
geometrifche von dem Freihandzeichnen gefondert. Rechnen wir die für 
beide Arten des Zeichnens ausgefetzten Stunden tiberall zufammen, fo ergiebt fich, 
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daß von Quinta bis Oberprima 24 St. haben Bayern und Baden, Württemberg 26, 
Sachfen 18, Preußen und HelTen 16. 

Zeichnen an den lateinlofen Realfchulen. Auch hier ilt der Unterrichts- 
gegenftand durchweg ein obligatorifcher. Er beginnt in allen berücküchtigten Staaten 
mit der untorften Klaffe, ausgenommen Württemberg, das auch in feinen Oberrealfchulen 
erft von der IV an zeichnen läßt. — Von den Realfchulen, welche diefelbe Kurfufl- 
dauer wie die Gymnafien und Realgymnafien desfelben Landes befitzen, haben (alle 
Gattungen des Zeichnens gerechnet) die preußifchen Oberrealfchulen 6 St. Zeichnen 
mehr als die Realgymnafien, die Stuttgarter Oberrealfchule 16 mehr als das 
Stuttgarter Realgymnafium. An den Württemberg. Oberrealfchulen werden mehr 
obligatorifche Zeichenftunden erteilt als an irgend welchen anderen Mittelfchulen 
Deutfchlands , während die Gymnafien Württembergs zu keiner Zeichenfl;unde ver- 
pflichten. Unter den fechsj ährigen lateinlofen Realfchulen haben am meifl;en Stunden 
die bayerifchen (24); es folgen die heflifchen (14), die kgl. fächfifchen und die 
preußifchen (12), mit Ausnahme der Anflialten, von denen in der letzten Bemerkung 
auf S. 25 gefprochen ifl;. Von den fiebenjährigen Anfl;alten haben die badifchen 
4 St. mehr als die elfäflifchen (18-14). 

Singen in den Gymnafien, Realgymnafien und lateinlofen Real- 
fchulen. Dispenfation vom Singen iR> überall während der Zeit der Mutation, 
aus Gefundheitsrückfichten und bei vollkommenem Mangel des Stimmorgans oder 
des mufikalifchen Gehörs geftattet ; doch wird in einigen Reglementen (dem preußifchen, 
dem badifchen) bemerkt, daß jene Dispenfationsgründe für den theoretifchen Teil 
des Unterrichts keine Geltung haben. Durch alle Klaffen obligatorifch ilt der 
Gefangunterricht in Preußen, Sachfen, Heilen (in dem erllen Staat mit 2 St. von 
VI— IV, mit einer nicht beAimmten Stundenzahl für III— I; in den fächfifchen Gym- 
nafien und Realgymnafien mit 2 St. von VI— IV, mit 1 für III— I; in den fächfifchen 
Realfchulen. mit 2 St., den hefilfchen Gymnafien mit «durchfchnittlich5ä> 2 St., den 
hefiifchen Realgymnafien und Realfchulen mit 1 — 2 St. für alle Klaffen). Auch in 
den badifchen Anfi;alten waren früher alle Stufen zu 2 wöchentlichen GefangAunden 
verpflichtet; feit 1883 hat man den Unterricht für die Tertien ganz fallen laffen, 
weil in diefen Klaffen die große Mehrzahl der Schüler in der Mutation begriffen zu 
fein pflegt. Im Elfaß haben die Klaffen VI— IV zwei obligatorifche Stunden; von 
III an ifl; das Singen fakultativ. In Württemberg haben die Gymnafien von 
VI — U. III, die Realgymnafien und die Oberrealfchulen von V bis U. III je 1 
obligat. Stunde. Die Teilnahme aber der oberen Klaffen von O. III — O. I an dem 
Singchor ifl; fakultativ. Ganz fakultativ ifli das Singen in Bayern. 

Turnen in den Gymnafien, Realgymnafien u. lateinlofen Real- 
fchulen. Der Unterrichtsgegenfl;and ifl; in Preußen, Bayern, Württemberg, Kgr. 
imd Gr. Sachfen , Baden, Hoffen, Elfaß -Lothringen, Oldenburg (abgefehen von 
Dispenfationen auf Grund ärztlicher Zeugniffe) obligatorifch und fafl; überall mit 2 
wöchentlichen Stunden für alle Klaffen. Nur Württemberg weicht ab: in dem 
Stuttgarter Gymnafium turnen die der Quinta bis 0. III entfprechenden Klaffen 
wöchentlich 2—3, in dem dortigen Realgymnafium die Klaffen V — U. II 3 St. Auch 
in den lateinlofen Realfchulen wird von der V bis 0. IH dreimal wöchentlich ge- 
turnt. Die oberen Klaffen haben dann allerdings auch nur 2 Stunden; die unterfte 
Klaffe aber und die der VI entfprechende haben noch keinen Turnunterricht. Die 

Mecklenburger Gymnafien zeigen bezüglich diefes Lehrgegenflandes viel Varietät; 

4* 
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an mehreren Gymnafien findet derfelbe w^en Mangels einer Tomhalle nur im 
Sommer ßatt, fo in Neu-Strelitz. Vielfach wird das Turnen in Mecklenburg noch 
riegenweife, nicht klalTenweife gelehrt. 

Am Schluß diefer die einzelnen Lehrgegenllände betreffenden Zufammen- 
Aellungen mag noch bemerkt werden, wie ausgedehnt die Anfetzung einer 
wöchentl. LehrAunde fftr einen Unterrichtsgegeniland iß;. Abgefehen 
von den fremdfprachlichen Fächern, der Mathematik und, wie es fcheint, dem Turnen 
ift kein Lehrfach von dem Vorkommen diefes Singulars ausgefchloITen. Die He- 
ligionslehre iit mit 1 St. z. B. in den oberften Kurfen des Stuttgarter Realgym- 
nafiums und der lateinlofen Realanftalten Württembergs bedacht; das Deutfche 
in den mittleren Klauen des eben genannten Realgymnafiums; die Gefchichte 
z. B. in den unterlien Klaffen der preußifchen Schulen (neben zweiftündigem 
Geographieunterricht), die Geographie in den Tertien derfelben Anilalten (neben 
zweiftündigem Gefchichtsunterricht). Für die Naturgefchichte kommt die Zahl 
1 an den württembergifchen und Kgl. lachfifchen Gymnafien, fowie. denen zu 
Schwerin und Neu-Strelitz vor; für die Phyfik an den bayerifchen, württembergifchen 
und kgl. lachfifchen Gymnafien und an dem zu Schwerin; für die philofophifche 
Propädeutik an den badifchen Gymnafien und den württembergifchen Oberreal- 
fchulen; für das Schreiben z. B. an den bayerifchen Gymnafien, den württem- 
bergifchen Gymnafien, Realgymnafien und Realanfi^alten; für das Zeichnen an den 
hefiifchen Gymnafien und denen des Grofih. Mecklenburg -Strelitz; für das Singen 
an den Gymnafien, Bealg^'^mnafien und Realanftalten Württembergs und an den 
fächfifchen Gymnafien und Realgymnafien. 



Folgende Gymnafien ftehen, wie wir oben gefehen, bezüglich der Summe von 
obligatorifchen Stunden, welche den verfchiedenen Klafien von VI bis O. I im ganzen 
zugeteilt find, unter denen anderer Staaten: Die wttrttemberger (Stuttgarter) 
Gymnafien (226 wöch. St. bei Abrechnung der unterften Klafle), die badifchen 
(2G1), die elfäff ifchen (258) und die bayerifchen (227). Auf die Frage, wodurch 
der geringere Zeitaufwand diefer Anftalten herbeigeführt ift, lautet die Antwort 
folgendermaßen : 

Verkürzung des kJaffifchen Unterrichts ift die ürfache des Minus an den 
Württemberg er Gymnafien nicht. Obgleich der Gefamtkurs diefer Anftalten ein 
zehnjähriger ift und der Klaffe, welche der VI vorausgeht, 12 Lateinftunden zugeteilt 
find, überfteigt, wie wir gefehen, die Gefamtzahl der Lateinftunden von VI bis 
0. I doch alle anderwärts dem Lateinifchen gewidmeten Stundenfummen. Ebenfo 
gehört das dem Griech ifchen an den württembergifchen Gymnafien zugewiefene 
Stundenmaß zu den höchften Summen, welche für diefes Fach begegnen. Die Zeit- 
erfpamis trifft vielmehr andere Fächer, vor allem die Phyfik (3 St.) und das 
Zeichnen (0 St.). 

Die badifchen, elfäffifchen und bayerifchen Gymnafien zeigen um- 
gekehrt gemeinfam eine ftarke Verkürzung der lateinifchen und griechifchen Stunden 
gegenüber den Gymnafien aller anderen deutfchen Staaten. 36 Stunden für das 
Griechifche haben nur fie. Ebenfo find 73 St. Latein in Bayern, 72 in Baden, 
71 im Elfaß, die wenigften, welche für diefen Unterrichtsgegenftand an deutfchen 
Gymnafien ausgefetzt find. Im Elfaß allerdings wird die Einbuße an lateinifchen 
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Stunden bis zu einem gewüTen Grade gut gemacht werden, wenn die Forderung des 
Regulativs ausgeführt wird, daß, wo eine VI oder V mehr als 20 Schüler hat, diefe 
KlalTen für den Lateinunterricht in Abteilungen von höchllens je 20 Schülern ge- 
trennt werden follen, und es werden dann die elfäflifchen Gymnaüen bezüglich des 
Lateinifchen faktifch belTer (tehen, als die meülen badifchen und bayerifchen. 

Wenn nun Bayern noch um 31 wöchentliche Stunden unter dem El faß 
bleibt, fo kommt dies daher, daß im erAeren Staat 16 Stunden weniger für das 
Franzöfifche ausgefetzt find, 7 weniger für die Mathematik, 7 weniger für die 
Phyfik, und daß an den bayerifchen Gymnafien keine Naturgefchichtsftunde 
und keine obligatorifche Zeich enftun de gegeben wird, ein Minus (42), 
welches fich allerdings, doch nur um 11 Stunden, dadurch vermindert, daß Bayern 
7 SchreibAunden, 1 St Geographie, 1 St. Deutfeh und 2 Latein Aunden mehr hat 
als Elfaß - Lothringen. 






C. F. Winter'fche Buchdruckerei. 
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3m 9lot)ember 1890 utnntitelSar Dor ber Setitnet Sd^uRonfeten} unb gum 
Zeil mit bem 3^^'r i^^^^ Beratungen }u bienen, erfd^ien bie britte Auflage ber 
Don bem Unterjeiii^neten jufammengeflellten „@tunbenplöne für ©^mnaften, 3ttaU 
g^mnoften unb IateinIo[e ätealfd^ulen in ben bebeutenbflen Staaten Seutfd^IanbS." 

©eitbem jlnb erl^eblid^e 93erönberungen in ben @tunben))Iänen ber S^mnaften 
Don ^reu^en, Sapern, ©ad^fen unb SBfirttemberg unb in benen ber realtfKfd^en 
^nftalten Don ^reugen Dorgenommen toorben, unb eine fiberftd^tlid^e Sufc^mmen» 
jteQung be§ j|e|t bort @iUtigen mit Angabe ber früheren ©tunbenjal^Ien fd^ien er« 
ertottnfd^t. 

Sie ^(äne ber ©pmnafien in ben htx genannten ©taaten ftnb in d^rono- 
logifd^er gfolge geboten. 2)er baperifd^e tt)urbe fc^on burd^ eine DorlSufige mini- 
fterieOe ^anntmad^ung Dom 28. ^an. D. 3- Deröffentlid^t. 

2)ie in Jtlammern gefegten fleinen 3iff^^n bejeid^nen baS biSl^er 
(Seltenbe. 

3)ann folgen bie 1883, bejto. 1884 in ben beiben beDöIfertjlen beutfd^en 
@ro^^erjogtümem eingeffibrten ©tunbenpläne unb }tt)ei ttberftd^ten über bie @um« 
men ber toöd^entlid^en ©tunben, bie in ben fed^S größten beutjd^en Staaten ben 
eingelnen ©QmnaftaRIaffen unb ben angemeinDerbinbfid^en Unterrid^tSgegenjiftnben 
jugeteilt finb. 

2>en ©d^Iug bilben bie neuen psne fiir bie preu^ifd^en StealgQmnajien, Ober^ 
realfd^ulen unb älealfd^ulen. 

m&xi 1892. ®. U^Iig. 



StttttlietMiIan Her kt^etifdieit ®t|mttafien Mut 23. Suli (28. ^mat) 1891. 



1 

(VI) 



2 

(V) 



3 

(IV) 



4 

(um) 



5 

(oni) 



6 
(Uli) 



7 
(OII) 



8 
(UI) 



9 
(Ol) 



3u- 

fam> 
nun. 



®caen 
bisher 



9leIiQton 

®ctttf(3i 

ßalcin ...... 

Ortc^ifd^ 

fSfronabfifdJ 

^ef^id^te ..... 

(Beogrctpl^ie 

Sled^nen unb SRatl^emati! 
$]^)^ftf u. aßat^em. ®eogr. 
9laiurbefd^teibung 
©djreibctt .... 
8eHneti .... 



2 

5(6) 
8(7) 



2 
3 



1(0) 

2(8) 



2 

4(8) 
8(10) 



2 
3 



1(0) 
1(8) 

2(0) 



2 

3 

8(10) 



2 
2 

8 
6 



2 
2 

8 
6 



2 
2 
3 



2 
2 
2 



2 

1 (3) 

4 



1(0) 
1(2) 

2(0) 



1 (0) 

(1) 



1 (0) 



2 
2 

7 (8) 

6 

3(2) 

2 



2 
2 

7 (8) 

6 
3(2) 

2 



)- 



(*) 

(0) 



2 
3 

6(7) 

6 
2 
3 

(8) 
^1) 



2 

4(8) 
6(7) 

6 

2 

3 

(2) 



18 
27 
66 
36 
10 
16 
9 

33 

5 
4 
4 



+ 1 

— 7 

+ 2 

— 1 
+ 2 

+ 5 

— 5 
+ 4 



Sufammen 



23 



23 



24 



25 



26 



26 



27 

(26) 



27 



27 



228 

(227) 



+ 1 



S)ic 61unben für aRatl^cmattl unb ^^^fif ftnb in ber 5orm, bic ber @tunbeiU)Ian 
in bet iSerorbnung t)om 3^v\i erl^alien l^ai, nid^t mel^r getrennt. 

^Cttöcmeinöerbinbltd^ ftnb oufeerbent je jtoei @t. Sturnen in atten Älaffen. — Sßal^lfreie 
Sffi^er ftnb: $ebräi{4, (Snglif^, ^talienifd^, Stenograpl^ie in stoeiftUnbigen jturfen 
für bie 4 oberften Äloffen; 8 eignen in atoeifl. St. für bie 6 oberen Älaffen; SJlufif (Bixtxö^» 
inftr.) in ber nötigen 3al^t 2ftünbigcr, ©ingen in ber nötigen galftl 1— 2ft. i^urfe für äße maffen. 

StttitlieiMiIfiii Her liiiitttembetgifdiett Q^mm^tn tmtii 16. ^elit. 1891. 





I 


n 

(VI) 


m 

(V) 


IV 

(IV) 


V 

(uni) 


VJ 
(Olli) 


VIJ 
(ÜII) 


VIII 
(OII) 


IX 

(UI) 


X 

(Ol) 


dnlO 

dor- 
ren. 


(Skaen 
bisSer 


3n 
II-X- 


(Segen 
bisset 


9leIigion . . 


3 


2 (3) 


2(8) 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


21 


— 2 


18 


~2 


2)euif(!^ . . 


8(8) 


3 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


3(2) 


3(2) 


30 


+ 7 


22 


+ 2 


Saiein . . . 


(12) 


10(12) 


10(12) 


10(11) 


10(11) 


10(12) 


8 


8(8*) 


8 


7(8) 


81 


-21* 


81 


-9* 


drie^if« . . 




— 


— 


(6) 


7(8) 


7 («) 


7 («) 


7(6) 


6 


6 


40 


-2 


40 


— 2 


SfronaJfifdJ . 


— 


— 


— 


4 (0) 


2(3) 


2(8) 


3 


1 

3 


2 


2 


18 


+ 2 


18 


+ 2 


0efd^.tt.@eogr. 




1 


3 


3 


3 


3 


3 


4 


2(«) 


2 


24 


— 2 


24 


— 2 


^atl^entotif . 


6W 


4 


4 


3 


3 (2) 


3 (2) 


4(**) 


4 


4 


4(8) 


39 


+ 4* 


33 


+ 2* 


«ttaturbef^reib. 


2 


2(1) 


2 (0) 


2 (C) 


— 


— 


— 


— 


(2*) 


(2*) 


8 


- 


6 




*Wl. . . 


— 


— 


— 


— 




— 


2(0) 


2 (0) 


2(1) 


2 


8 


+ 5 


8 


+ 5 


WH *top. 


— 


— 


— 




— 


— 




— 


— 


2 


2 




2 




S^retben 


3(2) 


2 


1 (2) 


1 


(1) 


— 


— 




— 


— 


7 


-1 


4 


— 2 


Seidenen . . 




— 


— 


3(0) 


2(0) 


2(0) 


— 


— 


— 


— 


7 


+ 7 


7 


+ 7 


Sufammen 


22 

(26) 


24 

(26) 


25 

(27) 


30 

(28) 


31 

(80) 


31 

(30) 


31 

(28*) 


(29*) 


29 

(81*) 


30 

(81*) 


285 

(388) 


3 


263 

(262) 


+ 1 



*) ?lu8 t^pogro|)bif<i«in ®runbe ifl V« auSgebrüdt bnrdj ein ©terndjen. 

Der Sctdjenunterridjt in IV bat 1 6t. bent geometrifd^en, 2 6t. beni Sreibonbaeidjnen 
ju toibmen; ber in ben Serttcn ifl au8|djlie6lid^ gfrcibanbaetdJnungSunterriddt. 

SWgenteinöerbinblidi finb cufeerbem {e 2 6t. 3:urnen öon ber Quinta (ber brittunterften) ; 
bisber tooren eS öon Ouinta bis Obertertia ie 2V« 6t. »öd^. Sfcrner finb bie 6d^üler ber 
6e£ta bis Untertertia ju je 1 6t. 6ingen ber^^fUd^tet. — SBablfrcie gäd^er: 2 6t. 3 eignen 
t)on U. II bis D. I; ferner ^ProieftionSjcidinen in SSerbinbung mit bent Unterridjt in 6tereo- 
metrie. Den fünftigen ^ll^eologen fott, fotocit tbunlidj, (Selegenl^eit jur Erlernung beS ©ebräi* 
fdjen geboten werben. (Sbenfo loirb für ben «ebürfniSfaE in ber englifdjen unb italieni* 
fdien 6|>rad^e, fotoeit eS bie mtitl unb ^er^filtniffe erlauben, Unterrid^t erteilt. 



ehmkeiqiltttt Her SlimMfieit lieS 9%t. ®a4feit Mm 6. 


«fj. 1891. 




VI 


V 


IV 


um 


oin 


Uli 


ou 


UI 


Ol 


3ufamtnen 


(Siegen bisset 


tHeligton . . . 


3 


3 


2(8) 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


20 


— 1 


®eut{()^ . . . 


4(8) 


3 


3 


2 


2 


2 


3(2) 


3 


3 


25 


+ 2 


Satein . . . 


9 


9 


8(«)' 


8 (ö) 


8(9) 


8(») 


7(8) 


7-8 (8) 


7-8(8) 


71-73 


-56187 


®ried^if4 . . 








7 


7 


7 


7 


6-7 


6-7 


40-42 




granjöfifiäi . . 




(3) 


5 


3 (2) 


2 


2 


2 


2 


2 


18 


- 2 


(Seogra^^te . . 


2 

1(2) 


2 
2 


2 
2 


2 

2^tti.a) 


2 
2 


2 

(1) 


}» 


3 


8 


29 


- 2 


aßail^emQti! 


3 


4(3) 


3(4) 


3 w 


4 


4 


4 


4 


4 


33 


- 1 


9latutbe{4rei(g. 


2 


2 


2 


2«»i.(2) 


(1) 










7 


- 2 


m\it . . . 












2(1) 


2 


2 


2 


8 


+ 1 


©^reiben . . 


2 


1 
















3 




Seltnen . . . 


(2) 


2 


2(0) 














4 




Sufammen 


26 


28 


29 


2^ 


29 


29 


30 


29-31 


29-31 


258-262 


-1061812 


orw^. -j-^ ^ 


(28) 


(30) 


(81) 


(81) 

.t W 


(81) 


(80) 




(80-81) 

4.^.» TTT 


(30-81) 


(270-272) 


ST * * 



^nigemein Derbtnblid^ ftnb augetbem 2 @i. 2:ttrnen bon VI bis C.l, 2 6t. @tngen in 
VI unb V, 1-2 6t. ©^otöefong in IV bi8 D. L — aBa^lfreie 8ft«ct: 1—2 6t. 3ti*nen für 
U.in bis O.I., 6tenogta|)^te 1—2 6t. in CUI unb 1 6t. in U.II, (Sngltf^ unb ^f 
btäif4 ie 2 6t. in C.II unb U.I unb 1—2 6t. in C.I. 



^tmUn^lm feer )ifett|tf4|en ®t|tiiiiii{lnt kom Sej. 189L 
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5)ic 1 6tunbe (»efdjiditc in VI uub V, bte im ftüljeten ^lan mit ber (Seogro^j^ie t«r* 
einigt erf^i^n, ifi ie^t mit bem beutfd^en Untertid^t unter ber IBegeid^nung y(8ef(!^i(l^t8eras|lungen'' 
t)er6unben toorben. 

ungemein berbinblid^ finb auger ben obigen 6tunben ie 3 6t. 2:urnen Don VI 6i8 O. [ 
(flatt ber bisherigen 2) unb ie 2 6t. 6ingen in VI unb V; bie für ba8 6ingen beanlagten 
Sd^ttler finb bann toeiterl^in aud^ }ur ^eilnal^me am S^l^orgefang t)er|)f[i4tet. — SBa^Ifrete 
Sffid^er: Sei^nen 2 6t. bon U. II 6i8 O. I, (Snglif^ unb ^ebrfiif^ 2 6t. bon C. U 
bis O. I. 



StüttlriMPltii ket Mifdint 9l|ttm{Uii Mm 2. Oltoker 1869 

mit ben Anbetungen, toel^e bur^ Oberfd^ulratlii^en Srlag ))om 26. 3uU 1883 eingeführt ftnb. 
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9(llgemeinberbtnblt4 finb augerbem {e 2 @i 2:urnen in aOen i^laffen unb je 2 6t. 
fingen in VI u. V, 1—2 in IV; für bie 3:ertianer fftttt ber Singunterridjt ganj ouS; bie 
Sattler ber oberen klaffen finb su 1— 2^nbigem dP^orgefang Derpfli^tet, fotteit fie ntd^t bie 
6timme toed^feln ober für ben (i^efang ganj unbegabt fbtb. — SBal^Ifreie gfid^er: (Sngtifc^, 
4ebrfiif((, Sftei^anbsei^nen oon U.n an in ie 2 Stunben; qu^ lommt Unterricht im 
geomettif^en S^^nm bon U. II an bor. 



etmtfeeiMilM kev lefftf^en ®t|iiiiiii|ieii km 14. «^I 1877, tekikitrt 1884. 
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Mgemeintoerbinblidi fmb ouSer ben obigen Unter ric^tSgegenftönben baS 5:urnen mit ie 2 
todd^entl. @tunben für iebe j^laffe unb baS Singen, für baS burd^f^nittlid^ au4 2 St. an« 
gefegt finb. 2)o4 befreien bon bem Unteren @timmtt)ed^fel unb Mangel an Stimme. — äBol^l« 
freie gfSd^er: Sei^nen bon II ah, fomeit t^unli^, in 1V> sufammenl^fingenben Stunben ge* 
le^rt; (Snglifc^ unb ^ebrAifd^ in U. I unb O. I 2 St. »ö^entli^. 



iket M( 9immtn Ut tititmntlHMMU^ Mi^eifli^ Stmfee«^ Ht tu U* 
\t^|ß (ri|tet le»tfi|ei StMte» In eotjel»» t^lpmfUnfoffeii 3M|eteitt fUil. 

W^t tnttgnti^net finb bie Xunt« nnb Sing^nben. 
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Urlierf{dit 

uitt feie Sttwineii itt Midlentfidien StunHeit, feie in keit fei|8 fYi|teii feeiits 

f4|tti Staaten Heu aKoemeiiMietliiitMiileit Itiiteni^tSgegenllaitfeeii 

jugetetlt flnfe. 
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S)aau lommen nodj je 3 toöd^entlid^c Xurnftunben 
2 in ben übrigen ©taoten unb ber ®efon0untcrri(|t, 
mcrfunßen unter ben einjelnen planen 9luSfunft geben. - 
^Angabe über ben biSl^erigen Sateinunterrid^t oud^ bie bis 
ßegebenen ©tunben mitßere^net, im übrigen bejiel^cn fifä^ 
auf bie unferer YI-I entfpred^enben Älaffen. 



für aUe l^laffen in $reu6en unb ie 
über beffen ©tunbenjal^Ien bie ©e« 

- Unter SBürttemberg flnb bei ber 
jc^t in ber Stla^t ber ?l(4tjfi^riöen 

bie gal^Ien unter SBürttemberg nur 



StttKUeiMiIait tet )iteit|ifd|eit ftealfllimtta^ett kom Se}. 1891. 
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$on ben beutf^en ©iunben ber VI u. V i{i ie eine (Befd^id^tSerj&^Iungen su toibmen. 

3u biefen Stunben treten ferner al§ allgemein t)erbinblid^ ^tnju {e 3 @tunben Säumen 
Don VI bis C I unb je 2 @tunben Singen in VI unb V. ^ie für baS Singen beanlagten 
S(!^ttler finb bann tteiter anä^ jur £eilna|me am (S^orgefang ber|)f(i(i^tei 



®titit)ieit)i(ati Her titettgif^en Obmealfdlttlett kom Sej. 1891. 
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Unter ben beutfd^en Stunben ber VI u. V tfi {e eine (S^efil^i^teergS^lungen gu loibmen. 

8u obigen @tunben treten femer als aQgemein berbinbli^ l^ingu je 3 6iunben turnen 
bon VI bis C. I unb {e 2 Stunben Singen in VI unb V; bie für baS Singen beanlagten 
Sd^üier finb bann tt)eiter^n au(| jur Xeilnal^me am (l^orgefang berpflid^tet. — ^lugerbem tt)irb 
als toaW^eieS ga^ baS Sinear^ei^nen bon £>. m bis C. I in ie 2 Stunben geleiert. 



8 



6tttii)ieiMiIiiii feet |ittit|. ftealf^iiileii C|i|mti Sitgetf^iilctt) kotit Sej. 1891. 

gfÜT biefe Bä^uUn gilt ber 8e]6r|)Ian ber Oberrealf^ulen t)on VI. Bis U. n. etnf^Iiefiltd^, 
unbef^abet beS borgefd^ttebenen ^bf4Iuf{eS ber gesellten Sel^raufgaben. 

äntoieioett eS unter Serficffi^ttgung brtli^er Sebürfniffe angfingig i% biefen Se]^r))lQn ba* 
l^in lu finbem, bag t)on VI— II einf^Iiegtitl eine Serftürfung beS £)eut{(!^en unb bem ent« 
f))red()enb eine ^erminberung beS Ste^nenS unb ber SRotl^emaiif, begio. ber 9laturU)t{fenf4afi, 
ober beS Sran)5ftfd^en auf ben besüglid^en ©iufen eintrete, bleibt ber Sntf^eibung ber llufjld^tS» 
bel^örbe überlaffen. 2)ie äBod^enftunben^al^I fttr bie einzelnen Stia^m barf baburd^ nit^t erbbbt 
merben. (^ne ber ntdglid^en Sfotmen eines folgen Sel^r^lanS finbet im gfolgenben i^ren ÜxiS» 
bru(f. On JMantntern beigefej^ finb l^er bie S^^Itn beS @tttnben))IanS ber ^öl^eren iBürga^* 
faulen bont Slfirs 1882). 

9lnim %$m eines StenlieiMiIaitS ker fteolf^iilett. 
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Unter ben beutfd^en Stunben ber VI unb V tft ie eine für (S^ef^i^tSerafil^lungen bejHmntt. 

3u obigen Stunben treten femer ats aSgemeinüerbinbli^ l^inju {e 3 @tunben Slumen in 
VI— I unb ie 2 ©tunben ©ingen in VI unb V. SKit bem ßjorgefang toirb eS gcl^alten »ie 
im ®^mna{tum. — ^ugerbem »irb als toa^lfreieS Sad^ baS Sinear^eidiinen Don III bis I in ie 
2 Stunben geleiert. 
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tibet bie in 'SfreuJ^ OU auf ^dtnes in%ttafftnt 9er6iitbittig eines A^nttm^ttitw tiitb 

einer ^derreaTf^nre mit Te^sjftfirigem faieinifitem 9itter0ati itito bie eines 

SKeafg^ntnafittnis nnb einer ifieaif^^utt mit bteilA^rigeni foieinfofem ^nfet^an. 

1. S)er bis auf SBeitereS gugelaffene g)^mnafiale Unterbau bis U.n. einfd^lie^lid^ mit 
nid^t angemein t)erbinblid^em ©ried^ifd^ unb beffen @rfat burd^ @nglifd^ unb baran anfd^liegenb 
ber Oberbau beS (B^mnafiumS ober ber Oberrealfd^ule bebarf eines befonberen Sel^t« 
plante nid^t, oielmel^r gilt bafür (abgefeben t)on ber begeid^neten ^nberung begüglid^ beS (S^rie« 
d^ifd^en unb @nglifd^en) ber Se]^r))lan beS (B^mnafiumS ober oon £). II an neben bem beS ®^m« 
nafiumS ber ber Oberrealfd^ule. 3ut C^nfül^rung biefer Sorm ift bie (Senel^migung ber ^luf« 
fid^tSbel^brbe erforberlid^. 

2. gür bie ^erbinbung ton 9lealg))mnafium unb lateinlofer IRealfd^uIe !ann 
bis auf SßeitereS ber Sel^r^lan beS 9lealg^mnafiumS unb ber 9{ealf(^ule nad^ bem fogen. 9llto« 
naer ©i)ftem sugelaffen toerben unter ber Sebingung, bag bie S^^l ber SDod^enfhinben ber m» 
seinen j(la{fen bie ber IRealfd^ule be^U). beS Stealg^mnafiumS nid^t fiber^eigt, ba^ bemgemfig ^^ 
@tunben}o^len fUr einzelne gSd^er entf))recbenb l^erabgefe^t toerben unb ba( baS t^umen bie k>or» 
gefel^ene SBerme^rung erführt. SBegen beS Sei^nenS in ber 9lealfd^ule gilt baSfelbe »ie fflr 
bie oben mitgeteilte „Rubere gform ber Stealfd^ulen." 3ur dinfiu^rung biefer 8orm ifl bie 
@ene]^migung ber Huffid^tSbel^brbe erforberlic^. 



««■■JVISB.* 
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